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Das Abonnement 
an dies mit Ausnahme der 
nage täglich erſcheinende 
"Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24 ½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Sonnabend den 6. Dezember 1862. 


Voſener Zeitung, 


286. 


Iuferate 
(1¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 6. Dezember. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigit 
gerubt: Dem . — Mersmann zu Sgarburg den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Matroſen zweiter Klaſſe Bauer von der Marine, das 
Allgemeine Ehrenzeichen, jo wie dem Sergeanten Brikmann vom 6. fl 

reußiſchen Inſgterie Rege Nr. 43, dem Matroſen dritter Klaſſe 
vepke von der Matroſen⸗Diviſion zu Danzig und dem Handlungs⸗Kommis 
Robert Hübſcher zu Breslau, die Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner 
erſten Direktor des Königl. Prediger⸗Seminars in Wittenberg Dr. 
Schmieder den Charakter eines Konſiſtorial⸗Raths zu verleihen; endlich 
dem Geheimen Regierungs⸗Nath und Direktor des ſtatiſtiſchen Büreaus, 
Dr. Engel zu Berlin, die Erlaubniß zur Anlegung des von Ihrer ae 
der — —.— von Spanien ihm verliebenen Ritterkreuzes vom Orden Karls III. 
zu ertheilen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

Trieſt, Freitag 5. Dezember. Aus Athen hier 
eingetroffene Nachrichten vom 29. v. Mts. melden, daß 
in Patras bei Gelegenheit einer zu Gunſten des Prinzen 
Alfred ſtattgefundenen Demonſtration, ein Konflikt aus⸗ 
gebrochen ſei. In Megara, Eleuſis und Livadien haben 
Bauernunruhen ſtattgefunden, die durch die Vermittelung 
der betreffenden Präfekten beigelegt worden ſind. In 
Athen waren von der ruſſiſchen Partei Vorbereitungen 
zu einer Demonſtration für den Herzog von Leuchtenberg 
getroffen, aber von der Regierung vereitelt worden. Der 
rühere Miniſterpräſident Colocotronis war angekommen, 
nußte aber wegen drohender Volkshaltung wieder abrei⸗ 
en. Eben jo zwang das Volk den als ruſſiſchgeſinnt 
befannten Redakteur der Zeitung „Acon“, das Land zu 
verlaffen. 

Aus Konſtantinopel wird vom 29. v. Mts. ge⸗ 
-teldet, daß die Pforte einen erneuten Proteſt Montene⸗ 
vol gegen die Errichtung von Blockhäuſern zurückgewie⸗ 


aus vollkommen glaubwürdiger Quelle verſichern, daß von dem Wieder⸗ 
eintritt der Genannten überall keine Rede geweſen ift. Eben jo wenig be⸗ 
gründet iſt die Nachricht, daß der Polizeipräſident v. Maurach in Kö⸗ 
nigsberg als Chef des hiefigen Polizeipräfidiums eintreten würde. Eine 
Erſetzung des Hrn. v. Bernuth auf ſeinem Poſten, den derſelbe ohnehin 
erſt ſeit kurzer Zeit verwaltet, iſt weder beabfichtigt geweſen, noch wird 
fie beabſichtigt. — E ne andere von hier aus in der Preſſe verbreitete 
Nachricht von einer Hierherberufung ſämmtlicher Oberprüſidenten und 
kommandirenden Generäle u. ſ. w. iſt ebenmäßig vollſtändig mit allen 
daran geknüpften Folgerungen unbegründet. Es iſt möglich, daß einer 
oder der andere Oberpräſident hier anweſend geweſen ſein mag, doch hatte 
dies jedenfalls keine irgend politiſche Beranlaffung, und kann höchstens 
in Familien⸗ und ſonſtigen rein perſönlichen Beziehungen ihren Grund 
gehabt haben. Was aber ſpeciell die ſogenannte Zuſammenkunft der kom⸗ 
mandirenden Generäle betrifft, ſo iſt die einfache Thatſache die, daß der 
General Graf Walderſee zwar hier war, jedoch bereits wieder abgereiſt 
iſt, fo wie daß ſich der General v. Werder, übrigens rein perſönlicher 
Verhältniſſe wegen, im Augenblick hier befindet. Nur die Anweſenheit 
des Generals v. Schack hat einen dienſtlichen Charakter, übrigens keinen 
anderen als den, daß derſelbe zum General⸗Adjutanten des Königs er⸗ 
nannt worden iſt und vermuthlich feine Stelle als kommandirender Ge- 
neral niederlegen wird, um feiner neuen Stellung gemäß perſönlich um 
Se. Majeſtät fein zu können. (Vgl. unſere unten folgende Z-Rorr. Die 


ed. 

Bekanntlich haben kürzlich Beſprechungen zwiſchen dem Miniſter⸗ 
präſidenten v. Bismarck⸗Schönhauſen, dem Kriegs- und Marine- und 
dem Finanz⸗ und Handelsminiſter ſtattgefunden. Dieſe bezogen ſich 
übrigens nicht etwa, wie behauptet worden iſt, auf die Angelegenheit der 
Armee⸗Reorganiſation, ſondern auf Anlagen zur See Behufs der Küſten⸗ 
vertheidigung und ſonſtiger maritimer Zwecke, woraus ſich denn auch 
die ſonſt völlig unnöthige Zuziehung des Handelsminiſters erklärt. — 
Ich habe ſchon oben von den bevorſtehenden Veränderungen in den höhe⸗ 
ren Verwaltungsſphären geſprochen. Aehnliche Veränderungen ſtehen 
auch innerhalb unſerer Diplomatie bevor. Was ich darüber aus guter 


Quelle erfahren, iſt in Kürze Folgendes: Der Graf Redern, bisher in 


Brüſſel, kommt als Geſandter nach Petersburg, Graf v. d. Goltz erhält 


n habe. Die Abſetzung des griechiſchen Patriarchen in area en Parte, im e 12 
onftantinopel ſtand evor. Die Gehälter mehrer Wür⸗ wenn ſein Leiden andauernd fein follte, durch den Grafen Perponcher er⸗ 
demräger ſind vermindert worden. Nachrichten aus | jegt werden. Der bisherige interimiſtiſche Vertreter Preußens am Tuile⸗ 
eheran vom „ Novembe aß der Konflikt rienhofe, Fürſt Reuß, wird einen ſelbſtſtändigen Geſandtenpoſten, viel⸗ 
in Herat ausgeglichen ſei. leicht in Brüſſel an Graf Rederns Stelle, erhalten. Außerdem ſtehen 


Kaſſel, Freitag 5. Dezember. In der heutigen 
Sitzung der Ständekammer erklärte der Regierungskom⸗ 
mar Schüler, daß der Fortbeſtand des Miniſteriums 
wieder geſichert ſei. In einem längeren Vortrage legte 
dann derſelbe den Standpunkt des Miniſteriums gegen⸗ 
über der ſtaatsrechtlichen Auffaſſung der Kammer dar. 
Vorgelegt wurde das Budget, in Ausſicht geſtellt eine 
Vorlage über die Fulda⸗Bebra⸗Bahn, über die Leihhaus⸗ 
angelegenheit und über Anderes. Auch die proviſoriſchen 
Geſetze jollen vorgelegt werden; jedoch einſtweilen in Wirk⸗ 
famfeit bleiben. Die Steuern ſollen bis zu erfolgter Ge- 
nehmigung forterhoben werden. 

Athen, 3. Dezember. Ein von London eingegangenes Tele- 
womm meldete die Nichtannahme einer etwaigen Wahl des Prinzen 
ted; demzufolge if durch Megierungsdehret die direkte Königs- 
ahl auf Freitag angefeht. Man glaubt Alſteds Wahl trotzdem 
eſſchert und hofft, daß alsdann England annehmen werde, 
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Deutſchland. 

Preußen. 2 Berlin, 5. Dezbr. [Die Leiſtung der 
Hraatsausgaben; das Miniſterium; Perſonalverände⸗ 
gen; Dementi; Küſtenbefeſtigung; Veränderungen 
insiplomatijhen Korps; Rückäußerung nach Kaſſel; die 
eie Preſſe.] Es liegt in der Natur der Sache, daß die in 
ee der bekannten Budgetverhandlungen geſchehene proviſoriſche Leiſtung 
ur Fortführung der Staatsverwaltung erforderlichen Ausgaben ſich 
auf das wirklich Nothwendige beſchränkt, und daß die einzelnen 
eſſortminiſter gerechten Anſtand nehmen, darüber hinausgehende extra⸗ 
erdinäre, wenn auch ſonſt auf unzweifelhaften Billigkeitsrückſichten be⸗ 
hende Ausgaben zu verwilligen. Es iſt dies ein Zuſtand, der vielfach 
bellagt werden mag, der aber einmal nicht zu Ändern iſt. Wenn dem⸗ 
eh, wie geſchehen, von Seiten der Poſtbeamten darüber Beſchwerde 
Art wird, daß ihnen die gewöhnlich am Ende des Jahres zugebilligte 
Aiftentionen dieſes Mal nicht verwilligt werden, jo mag dies un⸗ 
be. für manche Familienväter drückend erſcheinen, doch kann um 
len ſchwerlich der vollkommen berechtigte oberſte Grundſatz alterirt 
“m, cen nur ſolche Ausgaben zu leiten, die zur Fortführung der 
pderwaltung wirklich nothwendig find. — Alle in jüngſter Zeit in 
F reſſe aufgetauchten Gerüchte von Miniſterveränderungen überhaupt 
pesel von einer Erſetzung des Miniſters des Innern Herrn v. Ja⸗ 
BR Herrn v. Selchow entbehre nach Verſicherungen eingeweihter 
aller und jeder Begründung. Das jetzige Miniſterium wird in 
m dermaligen Beſtande vielmehr den feiner Zeit einzuberufenden 
ern gegenüber treten. Dahingegen werden in den höheren 
der Verwaltung mehrfache Perſonalveränderungen ſtattfinden. 
indeſſen eine Berliner Korreſpondenz die Behauptung aufgeſtellt 

b der frühere Oberpräfident v. Kleiſt⸗Retzow und der frühere Re⸗ 
—epruf dent Peters wieder angeſtellt werden würden, fo kann ich 


uoch andere weniger wichtige Veränderungen im diplomatiſchen Korps in 
Ausſicht. — Die Rückäußerung auf die bekannte Depeſche des Miniſters 
des Auswärtigen in Kaſſel, Hrn. v. Dehn⸗Rothfelſer, vom 1. d. iſt jetzt 
von hieraus erfolgt. Ich verweiſe Sie ſtatt alles Weiteren auf die heute 
erſcheinende Nummer der „Sternzeitung“, welche die Antwort des dies⸗ 
ſeitigen Kabinets veröffentlicht. (ſ. a, Da ich vonder „Sternzeitung“ 
ſpreche, fo erwähne ich als poſitiv, daß dieſelbe mit dem nächſten 1. Ja- 
nuar zu erſcheinen aufhören wird. Von da an wird der „Staatsanzeiger“ 
zu etwaigen offiziöſen Kundgebungen der Regierung benutzt werden. Zu⸗ 
gleich wird auch die hieſige „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“, bekannt⸗ 
lich das anerkannte Organ der ſeit einiger Zeit hier konſtituirten und 
unter dem Protektorat des Hrn. v. Olfers ſtehenden „Patriotiſchen Ver⸗ 
einigung“, hin und wieder offiziöfe Mittheilungen in ihre Spalten auf 
nehmen. 

(C Berlin, 5. Dezember. [Vom Hofe; Verſchiedenes.] 
Der König empfing heute Vormittag den Oberjägermeiſter Grafen v. d. 
Aſſeburg und ertheilte alsdann zwei Deputationen mit Ergebenheits⸗ 
Adreſſen Audienz. Wie verlautet, hat der König nunmehr den Befehl 
gegeben, daß während der Karnevalszeit drei Subſtriptionsbälle im Opern⸗ 
hauſe ſtattfinden ſollen. Um 2 Uhr fuhren die Majeſtäten nach Pots⸗ 
dam, ſtatteten der Königin⸗Wittwe auf Sansſouci einen Beſuch ab, ver⸗ 
weilten darauf einige Zeit auf Schloß Babelsberg und kehrten um 4% 
Uhr von Nowawes aus mittelſt Extrazuges zur Tafel hierher zurück. — 
Aus Magdeburg iſt der kommandirende General des 4. Armee-Korps, 
v. Schack, hier anweſend. Derſelbe wurde geſtern vom Könige empfan⸗ 
gen und machte heute den königl. Prinzen, dem Miniſterpräſidenten und 
dem Kriegsminiſter v. Roon feine Aufwartung. — Der Miniſterpräſt⸗ 
dent hatte ſeither faſt täglich Konferenzen mit den Miniſtern v. Bodel⸗ 
ſchwingh, Graf v. Itzenplitz und v. Roon und einigen Räthen ihrer 
Reſſorts. Dieſe Konferenzen hatten lediglich die Küſtenbefeſtigung zum 
Gegenſtande und wurde in denſelben nicht, wie anderweitig gemeldet wor⸗ 
den iſt, die Militärfrage verhandelt. Morgen Vormittag ſoll ein 
Miniſterrath abgehalten werden. 

Bereits ſind wieder Deputationen angemeldet worden ans den 
Kreiſen Grünberg⸗Freyſtadt, Neumarkt, Deutſch⸗Krone ze: Führer der⸗ 
ſelben ſind Kreisdeputi ter v. Klinckowſtröm, Kammerherr und Landes⸗ 
älteſter v. Elsner und Rittergutsbeſitzer v. Wiſſmann. — Aus Florenz ging 
heute dem Hofe die telegraphiſche Depeſche zu, welche die glückliche An⸗ 
kunft des Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin daſelbſt meldete. 
Von dort wollen die hohen Herrſchaften nach Genua gehen. Turin ſoll 
auf der Rückreiſe nicht berührt werden. — Der vortragende Rath des 
Kronprinzen, Geheimrath Prof. Duncker, welcher zu einer Reife nach der 
Schweiz einen mehrmonatlichen Urlaub erhalten hatte, hält ſich gegen⸗ 
wärtig in Halle auf und wird in einigen Tagen von dort hier eintreffen. 
— Zu wohlthätigen Zwecken ſind in unſerer Stadt von verſchiedenen 
Vereinen Ausſtellungen veranſtaltet worden. Die hohen Herrſchaften 
haben zu derſelben, wie alljährlich, viele Gegenſtände geliefert. Die 
Kälte iſt bei uns im Steigen und dadurch auch die Noth der Armen. 
Leider ſind jetzt auch viele Gewerbszweige ins Stocken gerathen. 

2 Berlin, 5. Dezember. [Die Militärvorlage; Mili- 
täriſches.] In dieſen Tagen wird endlich das große militäriſche 
Avancement publicirt werden, das ſeit Wochen in den dafür aufgeſtellten 


Konjunkturen faſt ausſchließlich unſere militäriſchen Kreiſe beſchäftigt. 
Es handelt ſich dabei freilich um nicht weniger als ein Armeekorps⸗ und 
vier Diviſions⸗Kommando's, und da noch eine Anzahl Regimentskom⸗ 
mandeur⸗ und Stabsoffizieritellen hinzutreten, würde ſich die Rückwir⸗ 
kung davon allerdings bis auf die Subalterngrade erſtrecken. Auch die 
zeitige Anweſenheit mehrerer Korpsbefehlshaber in Berlin und die allge⸗ 

mein umlaufende Notiz, daß ſämmtliche Korpsbefehlshaber hierher be⸗ 

rufen ſeien, wird mit dieſem Vorgange in Verbindung gebracht, doch 
handelt es ſich hierbei, die Begründung dieſes Gerüchts vorausgeſetzt, 
wohl um eine mehr allgemeine Entſcheidung, indem, wie noch andere An⸗ 
gaben wiſſen wollen, auch ſämmtliche Oberpräſidenten der Monarchie 
hierher berufen ſein ſollen, und zwar dürfte wahrſcheinlich die definitive 

Beſchlußfaſſung über das Verhalten der Regierung in der nüchſten 

Kammerſeſſion den Anlaß zu dieſer außergewöhnlichen Maaßregel bilden. 

Wenn nämlich in letzter Zeit unter der Rückwirkung des Adreſſenſturms 

und bei der Hoffung, welche man in Hinſicht eines Umſchwungs der 

öffentlichen Meinung auf den Eindruck des neueſten Schrittes der Regie⸗ 
rung in der heſſiſchen Angelegenheit ſetzte, der Gedanke verwaltete, die 
nächſte Seſſion raſch zu einer Entſcheidung zu treiben und allenfalls nach 
einer Auflöſung der jetzigen Kammer durch eine Neuwahl an das Land 
zu appelliren, ſo macht ſich bei reiferer Ueberlegung doch bereits allmählig 
wieder die entgegengeſetzte Anſchauung geltend. Das weit hinter den 
davon gehegten Erwartungen zurückgebliebene Reſultat der Berufung 
der Provinzial⸗Landtage ſcheint beſonders hierfür maaßgebend geweſen 
und dadurch der Wunſch nach einer Verſtändigung und einem endlichen 
Abſchluß der obſchwebenden Wirren wieder in den Vordergrund getreten 
zu ſein. Namentlich gilt dies von der Militärfrage, und vielleicht ſollen 
über die hier zu ergreifenden Maaßregeln die kommandirenden Generäle, 
wie über die Stimmung des Landes überhaupt die Oberpräſidenten gehört 
werden. Die Zeit drängt allerdings, indeß ſo beſtimmt die Regierung 
in den letzten Wochen entſchloſſen ſchien, auf militäriſchem Gebiet nicht 
die geringſte Bewilligung eintreten zu laſſen, jo ſoll ein nochmaliger Ver⸗ 
mittlungsverſuch auch auf dieſem Gebiet doch keineswegs außer Acht ge⸗ 


laſſen worden fein, und hört man verſichern, daß die betreffenden Aus-. 


arbeitungen eintretenden Falls höchſtens nur noch einer g 
mulirung und letzten Beſchlußfaſſung bedürfen 


lußfaſſung bedur Als weſentlich Puntte 


ranlten Ge de zu bietend en Konzeſſior f 
betrifft, jo wird derſelbe, eingeführten verkürzten Dienſtzeit und unter Umſtänden vielleicht ſelbſt 


eine natürlich ſehr bedingte und verklauſulirte Zuſtimmung zu der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit, wie noch einige mehr oder minder erhebliche Abſetzun⸗ 
gen in dem Militairetat; das Hauptgewicht ſoll dagegen auf ein noch 
weiter als in der früheren Novelle ſchon ausgedehnte Verkürzung der 
Dienſtpflicht im zweiten Landwehraufgebot gelegt ſein. Es wäre das 
wohl ein Verſuch, für die dagegen unbedingt aufrecht zu erhaltende Ver⸗ 
längerung der Reſervepflicht eine Art Entſchädigung zu bieten, doch würde, 
da gerade die unveränderte Reſervepflicht nur bis zum 25. Jahre und 
die Einſetzung der Landwehr in ihre frühere Bedeutung im weit höheren 
Grade als die zweizährige Dienſtzeit den Schwerpunkt in unſerer Mili⸗ 
tärfrage bilden, für den eigentlichen Stand dieſer Letztern durch jene Be⸗ 
willigung ſo gut wie nichts geändert ſein und deshalb die Kammer auch 
hiergegen ſich nur ablehnend verhalten können. Nach noch einer anderen, 
jedoch wohl wenig glaubwürdigen Verſion ſoll ſogar auch ſchon davon 
die Rede geweſen ſein, die beiden Landwehraufgebote mit der Geſammt⸗ 
ausdehnung etwa bis zum 34. Jahre in eins zu verſchmelzen und dabei 
die Einziehung zum Dienſt für den Fall der Mobilmachung oder eines 
Krieges nur nach Alterskaſſen zu erwirken, wogegen aber auch dann wie⸗ 
der die Reſervepflicht bis zum 28. Jahre als Erſatz für dieſe Vergünſti⸗ 
gung aufrecht erhalten bliebe. Die erwähnte Ausdehnung dieſer Pflicht 
wird überhaupt andererſeits als ein Hauptmoment angeſehen und iſt ſie 
dies für die neue Armee⸗Organiſation auch in der That, da bekanntlich 
ohne die Einführung derſelben die Stellung der Bataillone auf die Kriegs⸗ 
ſtärke von 1002 Mann bis zum Jahre 1865, wo nicht für immer ſich 
gradezu als unmöglich erweiſen dürfte. — Mit der Zutheilung der neuen 
Füſilier⸗Regimenter zu ihren Armeekorps ſoll, wie man hört, mit näch⸗ 
ſtem Frühjahr nun Ernſt gemacht werden und würde daimt zugleich ein 
umfaſſender Garniſonwechſel für verſchiedene Truppentheile eintreten. 
Es ſoll nämlich die Abſicht vorwalten, den Erſatz für die Beſatzung der 
Bundesfeſtungen, welche gegenwärtig belanntlich hauptſächlich von den 
Füſilier⸗Regimentern gebildet wird, vorzugsweiſe aus dem V. und VI., 
wie auch dem II. Armeekorps zu entnehmen und zugleich einen Austauſch 
mehrerer Regimenter dieſer Korps unter einander zu bewirken, ſo daß 
hier beinahe eine völlig neue Zuſammenſetzung derſelben ſtattfinden würde. 
Das Feldjägerkorps, deſſen Auflöſung und Umwandlung in ein Kourier⸗ 
korps ſchon beſchloſſen war, wird nach neueren Nachrichten in ſeiner ge⸗ 
genwärtigen Organiſation auch ferner erhalten bleiben. 

— l[Rückäußerung nach Kaſſel.] Die „Sternzeitung“ 
meldet: Das Schreiben der kurfürſtlich heſſiſchen Regierung vom 
1. Dezember iſt unter dem 4. d. von dem königlichen Miniſterpräſiden⸗ 
ten und Miniſter des Auswärtigen, Herrn v. Bismarck ⸗Schönhauſen, 
folgendermaßen beantwortet worden: „Indem ich, in Erwiederung auf 
Ew. Hochwohlgeboren die kurheſſiſche Verfaſſungsangelegenheit betreffen⸗ 
des gefälliges Schreiben vom 1. d. M. mich lediglich auf mein Schrei⸗ 
ben vom 24. v. M. beziehe und deſſen ganzen Inhalt hierdurch beſtätige, 
füge ich doch gern den Ausdruck des Wunſches hinzu, daß die Hoffnung 
der kurfürſtlichen Regierung auf eine Verſtändigung mit dem heute wie⸗ 
der zuſammentretenden Landtage ſich verwirklichen möge. Empfangen ꝛc.“ 


— [Zur Situation.] Aus Allem was wir heute vernommen 
haben, ſagt die „Korr. Stern“, ſind wir zu dem Schluſſe berechtigt, daß 
ſich die Regierung ſeit dem 3. Dezbr. um einen Schritt weiter von den 
Zielen der Kreuzzeitungspartei entfernt hat, und daß dieſe durchaus nicht 
Urſache hat, mit der augenblicklichen Sachlage zufrieden zu ſein. Und ſo 
wird denn auch der Leitartikel in der geftrigen „Kreuzzeitung“, in welcher 
die Stelle vorkommt: „Ueberdies iſt es für das ſchärfer blickende Auge 
nicht mehr zweifelhaft, daß man es hei d — 


x 


und 


nicht mit einer zufälligen und zerfahrenen Oppofition, ſondern mit einer 


planvollen, auf einen geheimnißvollen perſönlichen Mittelpunkt zurück⸗ 
führenden Aktien zu thun habe, mit einer Aktion, die nach nichts Gerin⸗ 
gerem ſtrebt, als die königliche Gewalt zu abjorbiven und ſich demnächſt 
gleichzeitig als Vertreter der Regierung im Namen des Königs und als 
Vertreter des Volkes im Namen der Volks⸗Souveränität zu etabliren“, 
das angeſtrebte Ziel verfehlen. 

— In allen Minifterten wird mit verdoppelter Thätigkeit an der 
Aufſtellung des Staatshaltsetats gearbeitet. 

— Wie die „Ger.⸗Ztg.“ meldet, ſind jetzt die Anklagen des 
Polizeianwalts gegen die Unterzeichner der Aufforde⸗ 
rungen zu Beiträgen zum Nationalfonds und für die 
Graudenzer reſp. gegen die Zeitungs redakteure, welche die be⸗ 
treffenden Inſerate aufgenommen haben, nachdem die Angeſchuldigten 
gegen das polizeiliche Strafmandat auf richterliche Entſcheidung angetra⸗ 
gen haben, erhoben worden, und werden wahrſcheinlich noch in dieſem 
Monat vor dem Einzelrichter der Unterſuchungsabtheilung des Stadt⸗ 
gerichts zur Entſcheidung gelangen. Wie man hört, wird der Polizeian⸗ 
walt, Polizeirath Hermann, in Perſon für die Anklage auftreten. Ein⸗ 
zelrichter iſt zur Zeit der Aſſeſſor Wedigen. 

— Der Provinziallandtag zu Münſter hat am 22. No⸗ 
vember mit 29 : 27 Stimmen beſchloſſen, die Verhandlungen ſtenogra⸗ 
phiren zu laſſen. Es iſt zu hoffen, daß der eingebrachte Antrag auf Ein⸗ 
führung der Oeffentlichteit ebenfalls angenommen werde. Für den Re⸗ 
gierungsbezirk Mü n ſter iſt folgende Verordnung erſchienen: 


Unter Aufhebung unſerer Polizeiverordnung vom 7. Februar 1854 über 


das unbefugte Kolektiren wird hierdurch auf Grund der SS. 6 und 11 des 


Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizeiverwaltung Nachſtehendes für 
den Bezirk der unterzeichneten Regierung verordnet: 8. 1. Alle Kollekten, mit 
Ausnahme ſolcher, welche in Pripatzirkeln veranftaltet werden, bedürfen der 


Genehmigung der zuſtändigen Behörde. §. 2. 


u Allen Anzeigen und öffentlichen Bekanntmachungen, welche die Sammlung 


ſolcher Beiträge bezwecken. F. 3. Solche Perſonen, Vereine und Korpora⸗ 
tionen, denen das Recht zu Kollekten wie zu Sammlun 
für allemal zuſteht, bedürfen der Genehmigung nicht. 

1 bis 10 Thlr. beſtraft. In gleicher Weile wird derjenige be 
ohne dieſe Genehmigung zu f 
forderungen verbreitet oder Anzeigen oder öffentli 

welche die Sammlung ſolcher Beiträge bezwecken, erläßt. 
vember 186) 


Münſter, 21. No⸗ 


2. 
er Landrathdes Merſeburger Kreiſes, Weidlich, 
macht bekannt, daß das in dieſer Zeitung bereits erwähnte „Allgemeine 
Preußiſche Kreisblatt“ vom Anfange des nächſten Jahres und 
zwar im Verlage der Stollbergſchen Buchhandlung zu Merſeburg er- 
ſcheinen wird. Redakteur iſt der Kreisſekretär Dr. Maſcher zu Naum⸗ 
burg a. d. S. 
Danzig, 4. Dez. [Die Fregatte „Niobe“], welche mit 
einem andern Schiff verwechſelt und als angekommen gemeldet war, 
kreuzt widriger Winde wegen noch auf der Oſtſee. (Dam. D.) 
Oeſtreich. Wien, 2. Dezember. [Am neſtie.] In den 
Miniſterien iſt man bereits beſchäftigt, die erforderlichen Daten zu ſam⸗ 
meln und zuſammenzuſtellen, welche als 
den nichtungariſchen Theil der Monarchie zu gewährenden, jeden 
ausgedehnten Amneſtie zu dienen haben. Schwere politiſche Verbrechen 
liegen aus den letzten Jahren hier überhaupt faſt gar nicht vor; Preß⸗ 
vergehen ſind die überwiegend größere Zahl. Aber aus den Jahren 1848 
und 1849 giebt es noch Perſonen, die ſeitdem in ſchwerem Kerter ſchmach⸗ 
ten oder Leben und Freiheit jenſeits des Oceans retteten: auch für ſie 
dürfte jetzt die Stunde der Verzeihung ſchlagen. Der Kaiſer perſönlich 
hat die Sache mit großer Wärme aufgefaßt. (A. Z.) 


Bayern. München, 3. Dez. [Vom Hofe) König Lud⸗ 
wig hat die auf heute feſtgeſetzte Abreiſe nach Nizza ſiſtirt; der Tag, an 
welchem dieſelbe ſtattfinden wird, iſt definitiv noch nicht beſtimmt. Glei⸗ 
ches iſt der Fall mit der Abreiſe nach Spanien von Seiten des Prinzen 
und der Prinzeſſin Adalbert. (Bayer. Z.) 

Frankfurt a. M., 4. Dezember. Das heutige hieſige 
„Amtsblatt“ veröffentlicht das Einführungsgeſetz zum allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſetzbuch. 

Heſſen. Kaſſel, 3. Dezember. [Ein Schreiben an den 
Generallieutenant v. Haynau.] Die „Heſſiſche Morgenzeitung“ 
theilt folgende Antwort auf die Erklärungen des Generallieutenants 
v. Haynau mit: 

Daß Sie, Herr General, nach den vielen und ſchweren Schicksalen, die 
Sie den kurheſſiſchen Offizteren haben bereiten helfen, heute noch an deren 
Spitze ſtehen, mag ſeine zwei Seiten haben; daß Sie aber nach den Vorgän⸗ 
gen mit v. B. und v. Sp, noch auf der Bühne bleiben, Ihr Syſtem von 
Neuem beginnen, von Ihrer Stellung in einer Weiſe Gebrauch machen, 
wozu Sie weder ein Necht noch eine Befugniß haben, das hat doch nur eine 


eite. 

Und eben dieſe Seite, ſowie das große Intereſſe, mit dem ich länger als 
dreißig Jahre dem Offizierkorps auschließlich augehört und gelebt habe, hat 
mich veranlaßt, die Broſchitre „Staatsdiener und Staatsſchwächen“ zu ſchrei⸗ 
ben, deren Wahrheit ſelbſt durch Ihre beiden Erklärungen, in Betreff meiner 
Ebrenhaftigkeit, bewieſen wird. Meine Anonymität haben Sie unbedingt 
verurtbeilt, ohne daran zu denken, daß eine Anonymität unter Umſtänden 
recht triftige Gründe haben kann, und darauf alsdann eine Erklärung ge 
ſtützt, die Ihren Charakter aufs Neue kennzeichnet. Denn ohne fie (die Ano⸗ 
nymität) batten Sie mich un zweifelsohne bereits vernichtet, wenn ich — 
For Untergebener wäre. Und warum? Weil ich gegen Sie geſprochen, 
andere Anſichten und andere Grundſätze habe wie Sie, was Sie nach dem 
Staatsdienſtgeſete, das unter Ihrem Miniſterium gegeben iſt, nicht zu dulden 
brauchen und nicht geduldet haben würden. Mein Schickſal bätte ganz in 
Ihrer Hand gelegen. a 

Sie ſehen alſo, daß man anonym fein kann, ohne deshalb ſofort ehrlos 
zu ſein. 12 fl : 

Nach meiner Erklärung vom 21. November c. war ich aber nicht mehr 
anonym für Sie, Jobald Sie es nur wollten. Daß Sie es nicht gewollt 
baden, it Ihre Sache. Waren Sie aber nicht in der Lage, meine durchaus 
gerechtfertigten Bedingungen zu erfüllen, nun, mit welcher Logik oder mit 
welchem Rechte konnten Sie dann aber jene Erklärung abgeben? Aus bloßem 
9 5 9 ohne vernünftigen Grund und weil es Ihnen ſo gerade zweck⸗ 
mäßig ſchien. j 3 2 

Vielleicht aber wollten Sie zum warnenden Beiſpiele für Andere jchnell 
den Sprecher vernichten, und glaubten damit auch über das Geſprochene hin⸗ 
wegzukommen. e 
Doch darüber werden Sie ſich leicht eines andern belehren können, wenn 
Sie das Damoklesſchwert entfernen, das nach Ihrem Staatedienſtgeſetz 
von 1851, nach den eigenthümlich fein ſollenden Reverſen, welche die Wieder 
angeſtellten haben ausſtellen müſſen, ſtets über den Häuptern der Offiziere 

chwebt, damit dieſe, wie es freien und Ehrenmännern geſtattet ſein muß, 
ihre Anſicht und ihr Urtheil ungeſtraft aussprechen können; der Gegenſatz 


zwiſchen uns wird bald gelöſt ſein. N } 

Ich babe mit keinem Ibrer Offiziere jemals über die Broſchüre ge: 
ſprochen, bis ſie erſchienen war, aber davon halte ich mich feſt überzeugt, daß 
Kam unbefangenen Die, der ſie lieſt, hoch und hörbar das Herz an die 
ippen vocht, wenn er denkt, auch ſo handeln zu ſollen, wie Sie gegen v. V. 
und daß das in der Ehre 7 — tandes und im Intereſſe des 

M ſolle. a 


v. Sp, 


N e Eine gleiche Genehmigung 
iſt erforderlich zu jeder öffentlichen Aufforderung zu milden Beiträgen, ſowie 


Saufforderungen ein 
. „4. Wer ohne dieſe 
Genehmigung Kollekten veranſtaltet oder ausgeführt, wird an n DON 

raft, welcher 
Beiftenern öffentlich auffordert, derartige Auf⸗ 
e Bekanntmachungen, 


e der demnächſt auch für 
falls ſehr et, iſt Se. Majeſtät Aurel I., Extöni bon 88 ar u, der eigent⸗ 
lich Aurel Anton von Tonneus heißt und früher Advokat ih ee 5 


2 


Ueberhaupt aber bin ich der Anſicht, daß es für Sie ſich weit mehr 
darum handelte, was ich geſchrieben, als daß ich geſchrieben habe. Daß ich 
nur Wahrheit geſchriehen, will ich mit Ihrem Offtzierkorps heweiſen. Auch 
habe ich die Grundloſigkeit dargethan, mit welcher Sie meine Anonymität als 
Grundlage zu Ihren Erklärungen genommen haben und Sie können es da⸗ 
her ſelbſt nur bedauern, das ganze Gewicht und Anſehen Ihrer Stellung 

daran gewagt zu haben. NAT: . . 
Und da Sie endlich gar nicht in der Lage find, meine Ehrenhaftigkeit 
(auch ohne meinen Namen) anzutaſten, bevor Sie nicht Ihre eigene erſt in 
Sicherheit gebracht, ſo wurden mich Ihre beiden letzten Erklärungen, da ſie 
keinen Sinn und folglich auch keine moraliſche Kraft haben, nicht im Ge⸗ 
ringſten affieiren, auch wenn ich nicht bereit wäre, meinen Namen zu nennen. 
Ich ſehe ſie daher mehr als eine Art von Uebereilung an und bin Ihr 


gehorſamer Diener. 
Kaſſel, 2. Dezember 1862. Dörr, Hauptmann a. D. 


| 

| Großbritannien und Irland. 

| London, 2. Dezbr. [Kandidatur für den griechiſchen 
Thron.] Heute endlich enthüllt ſich die „Morning Poſt“ aus 
ihrer officibſen Vermummung und ertlärt ziemlich unverfänglich, daß es 


England nicht um den griechiſchen Thron für einen Sprößling ſeiner 
Königsfamilie zu thun ſei, und daß Prinz Alfred nur eine Karte war, 
die gegen den Herzog von Leuchtenburg auszuſpielen bereit gehalten wurde. 
— Vom 1. Januar angefangen, ſoll hier der Verſuch mit einem großen 
franzöſiſchen Tageblatte gemacht werden. Es handelt ſich dies⸗ 
mal nicht um die Subventionirung eines ſchon beſtehenden oder erſt zu 
schaffenden engliſchen Journals, nachdem derartige Verſuche bisher jedes 
Mal kläglich geendigt haben, wie zuletzt das „Morning Chronicle“ ge⸗ 
lehrt hat, welches der kaiſerlichen Regierung demnächſt noch nachträglich 
Unannehmlichkeiten verurſachen wird. Das neue Blatt erſcheint in 
franzöſiſcher Sprache unter dem Titel „I' Juternational“ und unter der 
Leitung des Hrn. Perron, dem früheren Redakteur des „Moniteur“. 
Daß dieſer Herr nicht ins gegueriſche Lager übergetreten iſt, wird ſein 
Programm zeigen. Das Blatt wird ſtreng kaiſerlich gehalten und mit 
theurem kaiſerlichem Gelde ins Leben gerufen werden. 

— l[Tagesnotizen.] In Mancheſter fand geſtern ein Graf⸗ 
ſchafts⸗Meeting im Intereſſe der nothleidenden Fabrilarbeiter ſtatt. 
Lord Derby zeichnete 5000 Pfd. St., mehrere andere Edelleute je 2000 
Pfd. Die Summe der gezeichneten Beträge wird vom „Herald“ auf 
50,000 Pfd., von der „Times“ ſogar auf 130,800 Pfd. geſchätzt. — 
Die Auswanderung über Liverpool iſt, wider Erwarten, im Steigen ber 
griffen. Im vergangenen Monat betrug fie 4346 Perſonen oder 1721 
mehr als im entſprechenden Monat von 1861; im Laufe der erſten zehn 
Monate 8828 Berfonen mehr als im vergangenen Jahre. — Geſtern 
Abend ſind in den Straßen Londons wieder mehrere Raubanfälle began⸗ 
gen worden. 

London, 5. Dezbr. [Telegr.] Ruſſell befindet ſich in Folge 
einer Erkältung unpäßlich. — Der „Morning Herald“ verdammt die 
däniſche Politik Ruſſells. — Die Hochzeit des Thronerben wird im 
Schloſſe Windſor auf das Prachtvollſte gefeiert werden. 


Frankreich. 
Paris, 3. Dezember. Ein flüchtiger König iſt auf dem 
e nach Frankreich. Wie der „Moniteur“ heute aus Santagio (Chili) 


ſiſchen Landſtadt war, von der chileuiſchen Regierung dem bei ihr akkredi⸗ 
tirten franzöſiſchen Geſchäftsträger überantwortet und von dieſem an Bord 
des Duguay⸗Trouin gebracht worden, welcher ihn ins Vaterland zurück⸗ 
bringen ſoll. \ 
— Herr Mires iſt wegen unerlaubter Vertheilung einer gegen den 
Staats⸗Prolurator Dupin gerichteten Broſchüre in zwei Inſtanzen, vom 
Polizeigericht und vom Obergericht in Douai, zu einem Monat Gefäng⸗ 
niß verurtheilt worden, hat aber an den Kaſſationshof appellirt und zu⸗ 
gleich erklärt, daß er inzwifchen fortfahren werde, Broſchüren zu ſeiner 
Rechtfertigung zu vertheilen. 
— Die Kandidatur des Prinzen Nikolaus von Naſſau, 
womit heute die „Morning Poſt“ hervortritt, hat hier einigen Erfolg. 
Prinz Nikolaus war vor dem italieniſchen Feldzuge ein häufiger und gern 
geſehener Gaſt in den Tuilerien, außerdem ſteht er mit der ruſſiſchen 
Kaiſerfamilie gut. Selbſt die Börſe ſchien ſich einigermaßen für ihn zu 
intereſſiren, da ihr die Hauptperſonen, mit denen ſie bisher auf Hauſſe 
oder Baiſſe gewirkt, Prinz Alfred, Herzog von Leuchtenberg und ſelbſt 
Erzherzog Maximilian, nicht mehr ſo recht zur Verfügung ſtehen. 

— Prinz Napoleon hat Herrn v. Yaguerouniere, den 
Sohn des Senators und bisher Schiffsfähnrich an Bord der prinzlichen 
Yacht „Jerome Napoleon“, an das Land geſetzt. Geſtern wohnte er 
der Vorſtellung des „Fils de Giboyer“ bei. Am Ende des Stückes ließ 
er Herrn Emil Augier in feine Loge kommen, in der ſich auch Herr von 
Perſigny und die Prinzeſſin Mathilde befanden, um dem Autor zu ſei⸗ 
nem Erfolge Gluck zu wünſchen. Die „Gazette de France“ hat heute 
ſchon in ihrem Tagesbulletin eine Polemik, ſo heftig, wie es nur unter 
den beſtehenden Preßverhältniſſen möglich iſt, gegen das verhaßte Stück 
erlaſſen. Dieſen Abend ſoll eine klerikale Gegendemonſtration gegen den 
Erfolg des erſten Tages verſucht werden. Emil Augier iſt Mitglied der 


Akademie. - 
Italien. 


Turin, 1. Dez. Der neue franzöſiſche Geſandte, Graf 
Sartiges, hatte geſtern nach ſeinem officielle Empfange eine lange 
Privataudienz beim Könige, welcher einige Andeutungen. über die Er⸗ 
nennung des Herrn Drouin de Lhuys gemacht haben ſoll. Auch mit 
Rattazzi hatte Graf Sartiges noch eine Konferenz, die im Ganzen die 
Stimmung Frankreichs nicht beſonders befriedigend erſcheinen ließ. Na⸗ 
menllich hat der neue Geſandte keine guten Nachrichten für das Zuſtande⸗ 
kommen des franzöſiſch-italieniſchen Handelsvertrages mitgebracht. Herr 
Fould bleibt dabei, den italieniſchen Staatspapieren die officielle Noti⸗ 
rung an er Börſe nicht zu geſtatten, und hat auch den Kaiſer, welcher 
eine Zeit lang ſchwankend war, wieder zu ſeiner Meinung herübergezogen. 

Turin, 4. Dezember. 
ſtern hier cirkulirte, ift verfrüht und unrichtig. Der König hat Paſolini 
empfangen und ſpricht man noch immer von der Kandidatur Caſſinis 
für das Portefeuille der Juſtiz. Für das Portefeuille des Innern nennt 
man den Präfekten von Genua, Dafflito, und den Syndikus von Mai⸗ 
land, Beretta. Paſolini ſoll das Präſidium und das Portefeuille des 
Aeußern übernehmen. 


[Telegr.] Die Miniſterliſte, die ge⸗ 


Die Journale polemiſiren fortwährend über die 


Nützlichkeit eines Miniſteriums, das aus Männern zuſammengeſetzt wäre, 


die außerhalb des letzten Kampfes ſtanden. 


Neapel, 2. Dezember. [Briganten.] Zu Bari iſt in einem 


Gehöfte, worin Mönche die Wirthſchaft führten, eine 140 Mann ſtarke 
Räuberbande überfallen worden. Eine Kompagnie erſtürmte geſtern das 


Gehöft, tödtete vier Räuber, nahm zehn gefangen und ſchlug die übrigen 


Fe Flucht. Siebenzig geſattelte Pferde fielen den Truppen in die 
ände. m 
Rom, 29. November. Das Unwetter hat endlich aufgehör b, 
geſtern trat trockene Kälte ein, Erde und Himmel verklärten ſich in ſud 
lichem Sonnenlicht. Die hohen Gäſte aus Berlin benutzten die Wetter 
gunſt zu einem Ausfluge ins Albanergebirge. Frascati beſonders und 
die Ruinen von Tusculum mit ihren herrlichen Ausſichten ſeitwärts in 

die Volskerberge, vorwärts übers Meer machten beſonders auf die Kron- 

prinzeſſin einen angenehmen Eindruck. Der Kronprinz wird ſich 

morgen beim heiligen Vater verabſchieden, da ſeine Abreiſe auf über⸗ 

morgen feſtgeſetzt iſt. Die hohen Herrſchaften ſchiffen ſich auf der 

Nacht Osborne in Civita⸗Vecchia nach Genua ein. — Seit zwei Tagen 

ſehen wir gedrängte Haufen an den Ecken die ellenlange Anzeige der Ge⸗ 

ſellſchaft Salamanca vom Beginn der direkten Fahrten auf der 

Eiſenbahn von hier nach Neapel leſen. Nach fünf Stunden in Neapel! 

Das Gedränge junger wohlhabender Römer nach Fahrbillets für den 

Eröffnungszug hat etwas von einer überſchwänglichen Befriedigung. Die 

politiſchen Verbindungen durch gegenſeitige perſönliche Beſuche werden ſich 

künftig zwiſchen beiden Städten gewiß enger ſchließen. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 29. Nov. [Situation; Fürſt Waſſilt⸗ 
ſchikoff.] Aus den unbeſonnenen Schritten einiger Hitzlöpfe unter den 
ruſſiſchen Offizieren, welche ſchon längere Zeit in Polen geſtanden, mö⸗ 
gen die Agitatoren vielleicht den Schluß gezogen haben, daß die Armee 
auf ihrer Seite ſei, und man hat anonyme Adreſſen geſchmiedet, um die 
politiſche Geſinnung und die Verläßlichkeit der ruſſiſchen Offtziere zu 
verdächtigen. Dergleichen Machinationen haben aber nur ein kurzes 
Leben, wenn fie nicht durch Thatſachen beſtätigt werden. Großfürſt 
Konſtantin hatte bereits den Befehl gegeben, eine ſolche apokcypheAdreſſe, 
die in einem Brüſſeler Blatte erſchienen war, ſämmtlichen Ofſizierkorps 
der Warſchauer Garniſon, als einen Beweis feines vollen Vertrauens 
mitzutheilen, gleichzeitig aber, und noch ehe dieſer Befehl des Großfürſten 
bekannt war, hatten dieſe O ſizierkorps beſchloſſen, eine Audienz zu er⸗ 
bitten, um gegen die mit jener Adreſſe beabſichtigte Verdächtigung zu 
proteſtiren. Es wäre ſchrecklich, wenn es die unverbeſſerliche Verſchwö⸗ 
rungspartei in Polen wirklich wieder bis zu einem Kampfe treiben jollte, 
denn die Truppen ſind nun auf einen ſolchen Punkt des Grimms gegen 
die Unruheſtifter gekommen, daß man wohl weiß, wo die Zich tn 
anfangen, aber nicht, wo fie aufhören wird. — Fuürſt Waſſiltſchikofſ, 
Generalgouverneur von Podolien und Wolhynien, iſt geſtorben, un 
wahrſcheinlich hat ihm die Aufregung der letzten Zeit den Todesſtoß 
geben, denn wie hat er ſich nicht bemüht, der Opposition des podoli 
Adels die Spitze abzubrechen, damit er ſich nicht ſelbſt durch feine Adrefft 
an den Kaiſer ſchade! Alle ſeine Bemühungen haben nichts geholfen 
Die Adelsverſammlung hat ihren Willen durchgeſetzt, wird nun aber 
auch die Folgen zu tragen haben. Fürſt Waſſiltſchiloff I. (Hilario⸗ 
Hilarionowitſch) war gleichzeitig Militärgouverneur von Kiew und Ge 
neralgouverneur von Podolien und Volhynien, diente ſeit 4825 in d 
Armee und wurde 1852 Generaladjutant des Kaiſers. Nicht zu ven 
wechseln mit feinem Bruder, dem Fürften Bittor Waſſiltſchlkoff, Bo» 
gänger des jetzigen Kriegsminiſters Miliutin, als Miniſtergehülfe, we 
ke F lan e lebt. (A x Be PET N Bright 

arſchau, 1. Dezember. Fortdauer nde er rc 

Central-Revolutions-Komité's; Kr her non; Ber» 
haftung von Emiſſären; die Jahrestage der Revolution‘ 
Ich ſehe mich heute wieder veranlaßt, Dinge zu melden, welche den vo 
der Regierung und den Wohlgeſinnten angeſtrebten Verbeſſerungen g 
radezu entgegenwirken oder ſie doch lähmen müſſen. Das Jentral⸗ H= 
volutions⸗Komité herrſcht über Tauſende ihm dieuſtbarer Müſſiggür 
— es beherrſcht die in ihrem National⸗Selbſtſtändigkeitsſchwindel be 
gene Mehrheit durch ſeine noch immer nicht unterdrückte geheime Pre 
ſeine Emiſſäre durchziehen das Land und erpreſſen unter Todes- 
Brandandrohungen Summen, welche unzureichend, eine Regierung 
änderung in ihrem Sinne zu bewirten, doch ausreichend ſind, das 

hin arme und erwerbloſe Volk zu ſchwächen und den etwa ersparten V 
groſchen ſchamloſen verbrecheriſchen Verſchwendern und Faullen em 

Hände zu ſpielen. Wenn das Vaterlandsliebe ift, jo giebt es che 
ächtlicheres als dies. Die Banden der Militärpflichtigen me 

der Provinz und verbergen ſich unter dem Namen verfolgter ae 

und wehe dem, der ſich ihrer Verheimlichung und Ernährung 

will. Mord, Raub, Brand ſind die Folge dieſes Patriotism U 

gar nicht ſchämt, in feiner Niederträchtigkeit offen hervorzutret“ 

dies nicht blos Anſchuldigungen oder Gebilde einer in Furcht! 

ten befangenen Einbildungskraft — es ſind Thatſachen, die eg dure 
eben jo viele Ereigniſſe beweiſen laſſen. — Aber die Regierung beharrt in 
ihrer Schweigſamkeit, ja, wir müſſen es nach dem Anſchein ausſprechen 

in ihrer Unthatigleit. Unſerer guten Polizei gegenüber kann man revolution 
Plakate, deren Ankleben an den Straßenecken fie verhindern ſoll, auf den 
Rücken der wachthabenden Mannſchaft ankleben, und ſie ſchweigt aum 

An dieſe betrübenden Zuſtände find indeß die Meiſten ſchon jo gewöh- 

daß ſie, wenn auch unter Seufzen, denken, es müſſe ſo ſein — aber | 
können uns doch der Befürchtung nicht erwehren, daß jelbjt dann, wenn | 
auch durch noch größere Gewaltthaten nicht aus dem Schlafe aufgeſch nr 
werden ſollte, die Erſchlaffung des Landes noch nach Jahren eine alle 9 

ven des Volkslebens ergreifende ſein wird, die um ſo ſchwerer zu he 
fein dürfte, je länger dieſe Zuſtände dauern. — Die Konſtription iſt 
beendigt, aber, wie man hört, habe ſich faſt ein Drittel der Militärpflih- 
tigen gar nicht geſtellt; die Aushebungs⸗Kommiſſion ſtellt daher den Prü- 
kluſiv⸗Termin auf den 10. d. Mis. Dann ſollen alle Fehlenden (wenn 
man fie nämlich noch auffinden wird), ohne alle Rückſicht ins Militär ein 
geſtellt werden. — Vor einigen Tagen hat man 3 Perſonen, welche id 
geradeheraus als Emiſſäre zu erkennen gaben, 8 Meilen von hier m 
einem Wagen, auf dem fie Brechſtangen, Feilen, Stemmeiſen de., jo me | 
viele ganz neue Revolver und Dolche, nebſt lauter falſchen Paſſen bei 
führten, unter erſchwerenden Umſtänden feſtgenommen und unter ſt 5 
Koſakenbegleitung in die Citadelle eingebracht. — Der 29. und der 
November die Jahrestage der Revolution von 1830, ſind zwar von 
einen Seite durch Frühgottesdienſt ausgezeichuet und von der anderen ie) 
zahlreiche Verhaftungen in der Nacht des 29. vorgenommen worden, keit 
aber find dieſe Tage bei ſtarken Patrouillen ruhig verlaufen. (A. Pr. 


| Provinzial = Landtag. N. 
— Entwurf zu einem umgearbeiteten Reglement für die Tens | 
ſozietät der Provinz Poſen. (Fortſetzung. j see: 
XIII. Verfahren in Rekurs⸗ und Streitfällen. 
8. 82. Beſchwerden über das Verfahren der Kreitz⸗ denen — a 
zunächſt bei der Provinzial-Direktion, in letzter Inſtanz aber bei dem | 
Präſidenten anzubringen. - 
Die Beſchwerden über Dix 


BrpoiraialeDirettion. felbft gelangen alt... | 
18 TE * 


e 


\ 


we an den Ober⸗Präſidenten, bel deſſen Entſcheidung es ſein Bewenden 
e 


8, 83. Jedem Provinzial⸗Landtage iſt durch den Ober⸗Präſidenten eine 
allgemeine Darſtellung über den Zuſtand der Sozietät vorzulegen. 
Dem Provinzial⸗Landtage ſteht frei, ſich bei dieſer Gelegenheit alle Ver⸗ 
1 der Provinzial⸗ Direktion vorlegen zu laſſen, und wenn er darin 
an zu Bemerkungen findet, ſolche in Form der Petitionen zur Sprache 
zu bringen. 


„F. 84. 
bindlichkeiten zwiſchen der Sozietät und einem oder mehreren Verſicherten 
entſtehen, verbleibt es bei dem ordentlichen Wege Rechtens, wenn der Streit 


betreffenden Brandſchadens überhaupt als zur Sozietät gehörig zu betrachten, 
nr aber überhaupt ihm eine Brandſchadenvergütung zu gewähren ſei oder 
ni 


namentlich bei Streitigkeiten über die Aufnahme der Taxen oder der Brand⸗ 


ſchäden, über den 


ordentliche Rechtsweg nicht ſtatt, ſondern es ſteht dem Betheiligten, welcher 
ſich bei der Feſtſetzung der Provinzial⸗Direktion nicht beruhigen will, nur die 
Wahl zwiſchen dem Wege der Beſchwerde und der Berufung auf eine ſchieds⸗ 
richterliche Entſcheidung zu. Bei der einmal getroffenen Wahl bewendet es. 
& 86. Die Beſchwerde gebt nach §. 82 an den Ober⸗Präſidenten, deſ⸗ 
ſen Entſcheidung in Anſpruch nehmen will, muß die Berufung darauf binnen 
Leiner ausſchließenden Friſt von ſechs Wochen nach dem Empfange der Feſt⸗ 

N ſetzung der Provinzial⸗ Direktion bei der letzteren anbringen. > 
8. 87. Die ſchiedsrichterliche Behörde ſelbſt ſoll aus drei Schiedsrichtern 
beſteben, wovon einer als Obmann fungirt. Den erſten Schiedsrichter er⸗ 
nennt das mit der Sozietät in Streit befangene Mitglied und den zweiten 
der Kreis⸗Direktor, beide aus der Zahl der mit Grundſtücken angeſeſſenen 


— 


Kreis⸗ (oder Stadt) Einwohner, dergeſtalt jedoch, daß dieſelben bei der Pro⸗ 
vinzial⸗Feuerſozietät verſichert, nicht in einem nach den Geſetzen die Zeug · 
tereinander, als mit dem Provokanten ſtehen, ferner großjährig und untadel⸗ 
haften Rufes ſein müſſen. Den dritten Schiedsrichter und zwar denjenigen, 
aus der Zahl der in der Provinz angeſtellten öffentlichen Beamten zu ernen⸗ 
nen, und dieſem liegt die Protokollirung und Leitung der Verhandlung ob. 
Gründen gehört worden, und daß die Urkunden und Schriften, welche zur 
Sache gebören, vorgelegen haben. Der Landrath vertritt dabei die Sozietät. 
tritte nur alsdann, wenn jene ſich nicht über eine und dieſelbe Meinung ver⸗ 
einigen können, als Obmann binzu, um durch ſeine Stimme den Ausſchlag 
Die Koſten des ſchiedsrichterlichen Verfahrens find nach denſelben 
Grundſätzen, wie die ordentlichen Prozeßkoſten unter den Parteien zu ver⸗ 
8.90. Gegen einen ſolchen ſchiedsrichterlichen Spruch findet nur die 
Nichtigteitsklage, wo ſolche durch den §. 8 oder durch die allgemeinen Ge⸗ 
müſſen beide Theile den ſchiedsrichterlichen Spruch obne Widerrede gegen 
ſich gelten laſſen. f 
England. [Ein Urtbeil über die engliſchen Freiwilligen; 
Vermiſchtes.] Die „Allgemeine Militär⸗Zeitung“ entäblt in einem län⸗ 
welcher vorigen Herbſt einer Freiwilligen-Jnſpektion bei Mancheſter bei⸗ 
ne nte, über den gegenmärkgen Stand der Ausbildung und die allgemeine 
10 er Inspektion 4 Freiwilligen⸗Regimenter betheiligt, und zwar zwei, das 
6. und 40. Lancaſhirekorps, aus Mancheſter ſelbſt, und zwei, in ein Regi⸗ 
dem noch 1 Eskadron oder vielmehr Troop (Kompagnie oder halbe Eska⸗ 
ron er Huſaren — eine ed . Artillerie mit vier 
leichten Vierpfündern. Der Keinen fel Per : 
Oberſt Mac Mie leitete die Uebungen ſelhſt. Der Berichterſtakter giebt 
dann die letzteren in der ſtattgehabten Reihenfolge, und ftellt ſich dabei her⸗ 
N Bewegung etwa mit unſeren Schügengilden oder böchſtens dem neueren 
deutſchen Far * 0 
1 aus irriges betrachtet werden muß. Die Uebungen umfaßten beinahe ſämmt⸗ 
liche Zweige des militäriſchen Dienſtes, wie die Ausbildung darin von Li⸗ 
neuen Truppen allerdings ſchwach, im Allgemeinen dagegen bewieſen ſie ſich 
mit den Grundzügen des Exercitiums vollkommen vertraut. Der erwähnte 
| kann man jagen, daß die Freiwilligen 10 in die hauptſächlichſten Bewegun⸗ 
und deployiren, fie bewegen ſich in Kolonne und in Linie mit hinreichender 
ö i Für künſtliche Aufmärſche und 
Kontremärſche ſind ſie dagegen allerdings noch wenig geeignet. Auch das 
rſtreute Gefecht, immer die Hauptſchwäche engliſcher Truppen, iſt ihre 
unterſcheiden ſich indeß durchaus nicht von den Fehlern, welche man bei den 
Uebungen unſerer kontinentalen Friedensarmee tagtäglich ſieht, obgleich dieſe 
ren geführt zu werden, wobei übrigens durchaus nicht geleugnet werden joll, 
daß die Offiziere der engliſchen Freiwilligen noch immer die ſchwache Seite 
des ganzen Korps bilden, obgleich auch hier eine bedeutende Beſſerung ſicht⸗ 
bar iſt. Wer am Parademaxſch Freude hat, wird die Freiwilligen auch in 
Leistungen auf dem Schießplatze betrifft, fo können ſie ſich unbedingt mit je⸗ 
der ſtehenden Armee von Europa meſſen und enthalten ſicher durchſchnitt⸗ 
Summa Summarum iſt nach drei Jahren das Experiment jo weit als voll- 
kommen gelungen anzuſehen. England hat, faſt ganz ohne Koſten für den 
theidigung geſchaffen — eine Armee, die jo weit eingeübt iſt, daß fie nur 
2. cs verſchiedenen Ausbildungsgrad der Bataillone, drei bis 
rauchbare Feldtruppe zu werden. Und jo viel Zeit wird jeder Invaſions 
verſuch den Engländern im allerſchlimmſten Falle immer laſſen müſſen! 
Allgemeinen überaus günſtiges, doch mag mit den einzelnen Punkten deſſel⸗ 
ben nich gexechtet — Immerhin bleibt aber die engliſche Freiwilligen⸗ 
eit, eine Erſcheinung, wie fie eben nur in England, dem Lande der freien 
Delbſtbeſtimmung, ſich entwickeln, und was noch unendlich mehr ſagen will, 


nißglaubwürdigkeit beeinträchtigenden Verwandtſchaftsverhältniß, ht uns 
welcher als Obmann eintritt, hat die Provinzial⸗Direktion und zwar lediglich 
8:88. Dieſe Verhandlung muß ergeben, daß beide Theile mit ihren 
F. 89. Den Spruch fällen die beiden erſten Schiedsrichter; der dritte 
zu geben 
theilen. 
ſetze zu begründen iſt, vor dem ordentlichen Richter ſtatt. Außer diefem Falle 
| Militärzeitung. 
geren, äußerft intereſſanten Artikel das Urtheil eines deutſchen Offiziers, 
ͤͤhigkeit dieſer jungen engliſchen Nationaltruppen. Es waren an 
ment zuſammengeſtellt, aus der nächſten Umgebung dieſer Stadt, wie außer⸗ 
mien Freiwilligenkorps, 
aus, daß das in Deutſchland beinahe allgemeine Urtheil, wonach dieſe ganze 
Schützenbunde in eine Parallele zu ſetzen ſein würde, als ein durch⸗ 
nientruppen nur beanſprucht werden dürfte. In Einzelnem zeigten ſich dieſe 
Berichterſtatter vermerkt in ſeiner Schlußanführung darüber: „Im Ganzen 
gen des Bataillons hinreichend eingeſchoſſen haben; ſie formiren Kolonnen 
hier und da ſogar mit großer Sicherheit. 
Marke Seite gerade nicht. Die Fehler, die bei dieſer Inſpektion vorkamen, 
Armeen den Vortheil haben, von auf dem Manoöverfelde ergrauten Offizie⸗ 
dieſer Kunſt weiter vorgeſchritten finden, als er erwartet. Endlich was ihre 
| lich mehr gute Schützen auf jedes Bataillon, als die meiſten Linientruppen. 
Staat, eine organiſirte Armee von 163,000 Mann. (?) für die Landesver⸗ 
Is WPochen im Lager zu kampiren und exercixen braucht, um eine ganz 
Man ficht, dies Urtheil eines durchaus kompetenten Beobachters iſt ein im 
bewegung eine der merkwürdigſten Erſcheinung unſerer durchaus materiellen 
fich fortdauernd erhalten konnte. Es braucht bloß auf den Urſprung dieſer 


Bewegung zurückgegangen zu werden, die an ſich doch nichts Anderes als 
eine Dem ration auf die franzöſiſchen Invaſtonsgelüſte war, um dem bei⸗ 
ſtimmen zu müſſen. Die damals gefürchtete Invaſion hat nicht ſtattgefun 
den und steht auch vorläufig ſchwerlich zu gewärtigen, die engliſche Regierung 
tiefe Bewegung feit den erſten Momenten derſelben wahrlich wenig ge⸗ 
fen, und die engliſchen Militärs von Fach haben alles Mögliche gethan, 
ieſelbe zu behindern und ſchließlich im Sande verlaufen zu machen. Und 
dennoch haben dieſe Freiwilligen ſeit drei Jahren ihren Zuſammenbalt be⸗ 
wahrt, ohne, was fo nahe lag, in eine militäriſche Spielerei zu verfallen. 
Welche Zeit und welche ausdauernde Mühe müſſen dieſe engliſchen Bürger 
darauf verwendet haben, um auch nur die Stufe der militäriſchen Ausbil⸗ 
dung zu erreichen, welche ihnen von einem ganz Unparteiiſchen in dem Vori⸗ 
gen nachgerübint wird. Mag die Zahl von 163,000 Freiwilligen auch zu 
boch gegriffen fein, ee ee durch dieſe Bewegung einen bedeu⸗ 
tenden Zuwachs zu feiner Waffenmacht erfahren. Wahrlich, man muß geſte⸗ 
en, daß wir viel noch von England lernen können! Wie ſollte Aehnliches in 
eutſchland auch nur möglich erſcheinen. — In Anlaß der letzten Schieß 
verſuche mit dem Wbitworthichen 70⸗Pfünder iſt jetzt von dem Herzoge von 


omerſet ein eignes Komite niedergeſetzt worden, das ſich nur mit den artil- 


leriſtiſchen Erfindungen des genannten Herrn beſchäftigen wird Es bleibt 
e 8 nicht zu leugnen, daß in dem bisher ſchon beſtandenen Ordnance 


Selcet 
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mmittee eine gewiſſe Voreingenommenheit gegen Hrn. Whitworth 


ſich auf die Frage bezieht, ob der (angeblich) Verſicherte rückſichtlich eines in 


? 
$.85. Für alle übrigen Streitfälle, außer den porſtehend bezeichneten, 


i Betrag der Feuervergütungsgelder, über die Zahlungsmo⸗ 
dalitäten, über die zu bezahlenden Koſten und dergleichen, findet hingegen der 


e 


Für Streitigkeiten, welche über gegenſeitige Rechte und Ver⸗ 


N 


Br 
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und für feinen Rivalen Sir W. Armſtrong vorberrſchte und. ſich ſchon bei 
vielen Gelegenheiten aufs Auffälligſte geltend gemacht hat. Die Zahl der bei 
der engliſchen Artillerie zur ber t aufgegebenen oder auch ſchon geprüften 
verſchiedenen Regulation⸗Kaliber i ä bereits auf 39 geſtiegen 
re; 
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a0 E 1 gegenwärtig ber 
und wird auch hierbei ſicher noch lange nicht ſtehen bleiben. 


erg 
Lokales und 

Poſen, 6. Dezember. 
en] iſt von hier an die königliche Regierung zu Oppeln verſetzt 
worden. 

— [Mondfinfterniß.] Die totale Mondfinſterniß hat in der 
erſten Hälfte ihrer Erſcheinung mit großem Vortheile beobachtet werden 
können. Während um 6 Uhr Morgens noch der Mond am heiterſten 
weſtlichen Himmel leuchtete, wurde durch ſeinen Eintritt in den durch die 
Erde verurſachten Halbſchatten das Licht allmälig abgeſchwächt. Kurz 
nach 6 ¼ Uhr wurde der äußerſte untere weſtliche Rand des Mondes ins 
Dunkel geſtellt; die Verdunkelung ſchritt immer weiter von Weiten nach 


Probinzielles. 


Oſten auf der Mondſcheibe vor, und war durch ein Fernrohr die Abſchwä⸗ 


chung des Lichtes einzelner hervorragender Bergſpitzen, ehe dieſelben in 
den Schatten traten, deutlich bemerkbar. Während der Mond ſich immer 
mehr dem Horizonte näherte, ſchritt die Verfinſterung vor und wurde für 
das Fernrohr total um 7%, Uhr, während ür das bloße Auge ſchon frü⸗ 
her wegen der am Horizonte befindlichen nebligen Trübung die ſchmale, 
noch von der Sonne erhellte Sichel verſchwunden war. Der Wiederaus⸗ 
tritt des Mondes aus dem Erdſchatten war nicht zu beobachten, weil der 
Mond mittlerweile unter den Horizont hinabgeſtiegen war. 

— (Berichtigung.] Die neulich in dieſen Blättern enthaltene 
Geſpenſtergeſchichte iſt, wie wir natürlich auch annahmen und von dem 
Vater des Säuglings nun ſelbſt erfahren, ohne irgend welche thatſächliche 
Begründung. 

— Es geht uns folgende Berichtigung zu, welche wir mit dem 
Bemerken gern aufnehmen, daß wir unſeren Korreſpondenten über ſeine 
Quelle befragen werden: g 

„In einer der letzten Nummern der „Poſener Zeitung“ ſtand eine 
Korreſpondenz aus dem Meſeritzer Kreiſe, überſchrieben: „eine myſte⸗ 
riöſe Geſchichte“, in welcher der angebliche Verkauf und die durch den 
Diſtrikts⸗Kommiſſarius gehinderte Wegführung der Ehefrau eines Gaſt⸗ 
wirths in der Umgegend von Bentſchen berichtet wurde. Dieſe ſlauda⸗ 
löſe Geſchichte iſt nach genauer Ermittelung vollſtändig aus der Luft 
gegriffen und von Anfang bis zu Ende von einem müßigen oder boshaf⸗ 
ten Menſchen erfunden worden.“ s 

— Konzert.] Das Konzert der Signora Luigia Giry 
findet nun am Montag im Saale von Sterns Hotel ſtatt. Wir machen 
die Muſikfreunde auf die Sängerin, welche ſehr gerühmt wird, auf⸗ 
merkſam. 

1 Birnbaum, 5. Dechr. [ Jahrmarkt: Unglücksfälle.] Der 
in der vorigen Woche hier abgehaltene Jahrmarkt war für unſere Stadt voll⸗ 
ſtändig bedeutungslos, weil derſelbe außerſt ſpärlich beſucht war. Auf dem 
Markte hatte ſich auch ein Bäckermeiſter aus Drieſen mit ſeinem Einſpänner 
eingefunden. Das Pferd wurde, vom Kreis⸗Thierarzte als rotkrank bezeich⸗ 
net, dem Scharfrichter übergeben, der es am andern Morgen tödtete. Der 
Eigenthümer, welcher eine hohe Entſchädigung beanspruchte, weil er erſt vor 
Kurzem dieſes Thier für 250 Thlr. gekauft habe, hat nun noch bedeutende 
Koſten zu zahlen, indem zur Feſtſtellung des Thatbeitandes das Pferd durch 
den Kreis⸗Phyſikus und einen Thierarzt ſecirt werden mußte. — Am Abende 
des Jahrmarkttages entſtand in der Gaſtwirthſchaft zum Stern eine arge 
Schlägerei, wobei dem Wirthe S., welcher Frieden ſtiften wollte, 2 Rippen 
zerbrochen wurden. Der Mann liegt gefährlich krank darnieder und man 
zweifelt an feinem Aufkommen. Bei derſelben Gelegenheit erhielt auch der 
ehemalige Privat⸗Sekretair E. Schläge, und als derſelbe ſeine Lagerſtätte auf 
dem Heuboden aufſuchen wollte, fiel er durch eine Bodenlucke jo unglücklich 
auf eine im Hausflur ſtehende Häckſelmaſchine herab, daß er das Kreuz brach. 
eſtern iſt er bereits beerdigt worden. — Am Dienſtage Nachmittage gegen 
2 Uhr wollten drei Chef Zagelöhnerfrauen in den Wald gehen, Bald hinter 
der Stadt, auf der Chauſſee nach Zirke, wurden fie von zwei mit leeren Spi⸗ 
ritustonnen beladenen Wagen eingeholt, zwei der Frauen wurden über⸗ 
fahren, die dritte in den Chauſſeegraben geichleudert. Eine der Ueberfahrenen 
blieb auf der Stelle todt, der andern iſt ein Bein gebrochen. Die Führer der 
Wagen waren Knechte von der Domaine Grobig bei Zirke. Daß die Frauen 
nicht rechtzeitig auswichen, liegt darin, daß neben ihnen auf der Stein-Chanfiee 
zwei gekoppelte Düngerwagen gefabren wurden, daß ein ſtarker Oſtwind 
wehte, wodurch das Geraſſel der Wagen weniger bemerkt wurde und daß lic 
ſich die Köpfe mit Tüchern verbunden hatten. Die gerichtliche Sektion hat 
ergeben, daß die Getödtete, Wittwe und Mutter von drei Kindern, einen 
Schädel bruch erlitten und auf der Bruſt beſchädigt worden iſt. — Vorgeſtern 
gegen Abend erlebten wir das ſeltſame Schauspiel eines Wieſenbrandes. 
Tagelöhner batten auf den etwa Y, Meile oberhalb unſerer Stadt liegenden 
Prufimer Wieſen gerodet und Nohr geichnitten und ſich dabei ein Feuer gu: 
emacht, das ſie nicht u e e als ſie von der Arbeit gingen. Der 
tarke Wind, der ſich zum Abende erhob, fachte das Feuer an und es brann⸗ 
ten circa 6 Morgen Wieſen aus. Das Feuer hätte noch eine größere Aus⸗ 
dehnung genommen, wenn es die hieſigen Schornſteinfeger mit ihren Be⸗ 
ſen nicht gedämpft hätten. f er | 56 
1 Pleſchen, 5. Dezbr. [Begräbniß: Widexſetzlichkeit.] 
Geſtern Vormittag wurden die Ueberreſte des beim letzten Brande verun⸗ 
gluͤckten Gensdarmen Lil ientbal feierlichſt zur Erde beſtattet. Faſt die 
ganze Stadt, obne Unterſchied der Konfeſſion, die Vertreter der Behörden 
an der Spitze, folgten ſeinem Sarge. Bürger, meiſtens Landwehr = Unter 
offiziere, trugen ibn. Die Muſiklapelle des hieſigen Knabenxettungshau⸗ 
ſes begleitete ihn „unter dumpfem Trommelſchall“ zu ſeiner letzten Rube⸗ 
ſtätte. Der Männergeſaugverein ſaug an ſeinem Grabe Trauergeſänge. 
Paſtor Strecker feierte in tief ergreifender Rede ſein Andenten. Der Ver⸗ 
ſtorbene beſaß auch in einem jeltenen Grade die Liebe und Achtung ſeiner 
Mitbürger. — Vorgeſtern wurde auf dem Dominium Taczanow der daſige 
Beamte, ein Deutſcher, von einem polniſchen Arbeiter ſo ſtark mit einem 
Dreſchflegel auf den Kopf geſchlagen, daß er augenblicklich niederſank und 
ſein Leben bis get noch nicht außer Gefahr iſt. Er hatte dem Arbeiter wegen 
Ungehorfams Vorwürfe gemacht und, als er ſeine loſe Zunge nicht im Zaume 
halten konnte, eine Ohrfeige gegeben, worauf dieſer ihn durch einen heftigen 
Schlag mit einem Dreſchflegel auf den Hinterkopf niederſtreckte. Das Blut 
kam ihm aus Naſe und Ohren heraus und außerdem trug er eine klaffende 
Kopfwunde davon. Der Arbeiter iſt verhaftet. Seit Agenren von jenſeits 
der Grenze ihr Weſen unter unſeren Arbeitern treiben und ihnen durch 
trügeriſche Verſprechungen eine goldene Sprue in Polen auszumalen wiſſen, 
ſoll ſich unter dieſen ein Geiſt des Widerſpruches und Ungeborſames geltend 
machen, wie er früher nie bemerkt wurde. Außerdem hält es in hieſiger Ge⸗ 
gend zuweilen ſchon ſehr ſchwer Arbeiter zur Beitellung der Feldarbeit zu be⸗ 
kommen. Sie gehen meiſtens heim Beginn des Frühjahrs nach Polen. 
X Aus dem Samterſchen Kreiſe, 4. Dezember. [Chauſſee⸗ 
Angelegenheit.] Die Chauſſeelinie Wronke⸗Czarnikau iſt nach dem 
Kreistagsbeſchluſſe vom 17. März 1856 bis an die Kreisgrenze beſchloſſen 
und auch in Angriff genommen, jo daß bis Lubaſch dieſe Linie von Czarnikau 
aus ſchon befahren wird. Mit dem Entgegenarbeiten von Wronke aus 
konnte aber noch nicht eber vorgegangen werden, als bis die freie Paſſage 
über die Eiſenbahnbrücke vom Staate aus vermittelt iſt, da eine Warthe⸗ 
brücke bei Wronte mit zu bedeutenden Koſten verknitpft ſein würde. Sicherem 
Vernehmen nach hat aber die Eiſenbahngeſellſchaft ſich gegen Entichädigung 
erboten die Eiſenbahnbrücke bei Wronke dem allgemeinen Verkehr zu über⸗ 
geben, und wird der nächſte Kreistag, welcher am 15. Dezember c. für den 
1 are 8 über die Bedingungen berathen, unter welchen 
von Seiten der Eiſenbahngeſellſchaft eine freie Paſſage itber die betreffende 
Brücke gewährt werden ſoll. Durch die Annahme dieſer Bedingungen würde 
natürlich der Weiterbau dieſer Linie in ein neues Stadium treten, und die⸗ 
ſelbe mit kommendem Frühjahre definitiv fortgeſetzt werden. Allerdings 
werden an der Brücke bedeutende Veränderungen vorgenommen werden 
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müfjen, um fie dem Landvexkehre zugänglich zu machen, und wenn diefelde 
auch keiner Verbreiterung bedarf, da ſie für zwei Geleiſe eingerichtet iſt, ſo 
werden doch nicht unbedeutende Summen vom Kreiſe bewilligt werden 
müſſen, um die nöthigen Schutzmittel zu garautiren. Die Chauſſee wurde 
dann von Wronke aus an die Linie Zirke⸗Birnbaum⸗Meſeriß 2c. anſchließen, 

und jo der Weſten der Provinz mit dem Nordweſten in chauſſirter Linie ver⸗ 
bunden ſein. An die Durchführung dieſes Projektes würde ſich dann un⸗ 
mittelbar die Wiederaufnahme des Projektes bezüglich der Chauſſeelinie von 
Wronke nach Lipnice zum Anſchluſſe nach Pinne, Neuſtadt, Tirſchtigel u. ſ.w. 


anreihen, und jo auch der Südweſten mit dem Nordweſten der P in 
Verbindung treten, da die Chauſſee bereits bis Schönlante ſich erſtreckt. Die 
Verbindung zwiſchen den beiden Kreisſtadten Czarnikau und Samter wäre 


allerdings durch dieſe Linie keine direkte, und manche Städte unſeres Kreiſetz 
wie z. B. Obrzyeko würden von dieſer günſtigen Territorialverbindung auch 
nicht den entfernteſten Nutzen ziehen, vielmehr würde dieſer ganze Theil des 
Kreiſes jede Zufuhr und jede Verbindung verlieren, deren er bisher des kür⸗ 
zeren Weges halber, der von Czarnikau über hier nach Samter 1 85 ſich zu 
erfreuen hätte. Wenn wir einem Gerüchte Glauben ſchenken dürften, jo tft 
deshalb auch ein früherer Kreistagsbeſchluß projektirt, nach welchem die 
Linie von Czarnikau über Obrzycko nach Samter gehen ſollte, welcher aber 
ſpäter auf dem Kreistage vom 17. März 1856 annullirt wurde. Dieſes Ge⸗ 
rücht gewinnt um jo mehr Wahrſcheinlichkeit, als die Benutzung der Bahn⸗ 
brücke von der Eiſenbahngeſellſchaft nur ſo lange zugeſtanden werden ſoll⸗ 
als fie ſelbſt in ihrem Betriebe nicht geſtört wird. Allerdings wird dieſe Lini, 
durch eine Brücke über die Warthe bei Obrzycko Schwierigkeiten und Ane 
fechtungen erleiden; es würden aber circa / Meilen Chauſſee erſpart 
werden, und der Bau der Brücke würde manche namhafte Unterſtützung 
finden, da die Frequenz durch die jenſeits der Warthe liegenden Ortichaften 
ſehr bedeutend iſt, und wie uns bekannt ift, der Graf Raczynski 6000 Thlr. 
zu einem Brückenbau bewilligt hat. Der Kreis müßte allerdings auch 
namhafte Summe dazu hergeben und der Reſt vielleicht durch Aktien beschafft 
werden. Hierzu kommt noch, daß der Ertrag des Brückenzolles bei einem 
nur mäßigen Tarifſatze mindeſtens die Höhe von 1000 Thlr. erreichen kann. 
Dieſem am ſtiefmütterlichſten bedachten Orte des Kreiſes wäre dann auf 
immer geholfen, denn obgleich derſelbe, wie wir aus authentiſcher Quelle 
wiſſen, einen Kreis⸗Kommunal-⸗Beitrag von jährlich 5—600 Thlr. ſeit min⸗ 
deſtens 20 Jahren gezahlt, To find die in der That in jeder Beziehung un⸗ 
. Verhältniſſe deſſelben in wunſchenswerther Weiſe bis jetzt noch nicht 

erückſichtigt worden, während durch Samter und Wronke Bahn und Chauſſee, 
und durch Pinne einige Chauſſeen führen. Wenn alſo die Strecke oe 
(die Chauſſee wird von Czarnikau nach Lubaſch bereits befahren) Wro 
Lipnice 2c, wirklich zur Ausführung kommt, ſo haben Wronke und Samter 
eine doppelte Kunſtſtraße, und die übrigen Städte des Kreiſes das leere 
Nachſehen. Kreis⸗Chauſſeen ſollen aber eigentlich dazu dienen, denjenigen 
Orten des Kreiſes, welche anderweitig nicht begunſtigt find, aufzubelfen, und 
es iſt gewiſſermaßen Pflicht der Kreistagsdeputirten, darauf hinzuarbeiten, 
vorab denjenigen Orten des Kreiſes thätig unter die Arme zu greifen, welche 
von der durch den Kreis gehenden Bahn nicht berührt werden. Außerdem 
haben aber auch Kreis⸗Chauſſeen den Zweck, diejenigen Gegenden des Krei⸗ 
ſes zu verbinden, in denen der größte Verkehr herrſcht und die meiſten Ort⸗ 
ſchaften liegen, vorausgeſetzt, daß dadurch die Koſten nicht zu bedeutend, oder 
Hauptverbindungen erſchwert werden. Es iſt bekannt, daß die Strecke von 
Lubaſch nach Wronke faſt ein dichter Wald iſt, der nur durch eine Ortſchaft 
unterbrochen wird, während ſich an die Straße von Lubaſch nach Obrzyclo 
Dorf an Dorf reiht, und von Obrzycko nach Samter der große Grundbe 
durch die bedeutenden Güter Slopanowo, Gai, Kobelnik und Szezuczyn ver⸗ 
treten iſt. Es unterliegt alſo keinem Zweifel, daß dieſe Straße eine ſehr be⸗ 
deutende Frequenz darbietet und fichere Revenüen gewähren wird, 

7 Sarne, 5. Dezbr. [Wahl: Improviſation; Geſangver⸗ 
ein.] Bei der am 2. d. Mts. ie Stadtperordnetenwahl gingen 
die Neuzuwählenden, nämlich Herr Bankier Ephraim, Herr Handelsmann 
Kinaſt und Herr Handelsmann Niepelt aus dem Lager der Liberalen ſiegreich 
hervor, wie es denn überhaupt bei unſerer eutſchieden liberal geſinnten Ein⸗ 
wobnerſchaſt vorauszuſehen war. — Der bekannte Komiker und Komponiſt 
Bayer vom Stadttheater zu Erfurt, Verfgſſer d 1 ten Schlummer⸗ 
polta: „Ach, ich bin fo müde“, hat das hieſige Publituim einige Abende recht 
angenehm unterhalten, und waren beſonders feine ſchnellen, treffenden, ins⸗ 
beſondere auf unſere Oertlichkeit ſich beziehenden Witze, ganz aus dem Steg⸗ 8 
reif, wahrhaft zu bewundern. — Der bieſige Mäunergeſangverein, welcher ſchnn 
ſeit beinahe 15 Jahren beſteht, hat ſeine Geſangsübungen bereits begonnen, 
nachdem derſelbe den ganzen Sommer hindurch pauſiren mußte. liegt 
dies aber in unſeren örtlichen Verhältniſſen, da im Sommer faſt alle Mit? 
glieder des Vereins, ihres Handelsgeſchäftes wegen auf Reiſen find. Außer⸗ 
dem aber hat ſich neben dem Männergeſangverein noch ein Verein für ge⸗ 
miſchten Chor gebildet; beide ſtehen unter Direktion des Kantors Macz x 
— Die evangeliſche Schule hierſelbſt hat eine bedeutende Erweiterung erfah⸗ 
da ſeit dem 1. November d. J. ein dritter Lehrer au derſelben angeſtellt iſt. 
Sicherem Vernehmen nach joll vom 1. Januar k. J. dem hieſigen katholiſchen 
Lehrer, welcher über 180 Kinder in ſeiner Schule zählt, ein zweiter Lehrer bei⸗ 
gegeben werden. 2 b 5 a 

2 Schroda. [Eiſenbahn.] Der Beſchluß des hieſigen 8 
vom 22. Dezember 1855 und 15. September d. J. wegen in Ken er 
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Hergabe des zum Bau der projektirten Eiſenbabnlinien nöthigen Terrains 
haben die Beſtätigung der Königl. Regierung nicht erlangt, weil der Beſchlu 
vom Jahre 1855 ein anderes, mit den jetzigen nicht identificirbares Unter 
nehmen im Auge gehabt, während der Beſchluß vom 15. September c.forr 
mell mangelhaft war. Es ſoll deshalb auf dem am nächſten Dienſtage, den 
9. d. Mts. bier zuſammentretenden Kreistage darüber nochmals berathen 
werden: ob der Kreis Schroda einer Geſellſchaft oder der Staatsregierung 
das zum Bau der Bahn und der Bahnhöfe erforderliche Terrain für die 
Linie Poſen⸗Gneſen⸗ Bromberg oder Poſen⸗Wreſchen unentgeltlich über⸗ 
weiſen wolle. Bekanntlich haben ſich in Bezug auf die Eiſenbahn = Berbin- 
dung der Stadt Poſen mit Polen im Kreiſe Schroda rückſichtlich der Rich⸗ 
tung verſchiedene Anſichten geltend zu machen geſucht; fie haben alle eine ge⸗ 
wiſſe Berechtigung; es fragt ſich indeß, welche in Betreff der Ausführung 
und Ausführbarkeit die meiſten Ausſichten auf Berückſichtigung der hier bei 
entſcheidenden Faktoren: der Staatsregierung und der noch zu ſuchenden 
Unternehmer hat. Die neueſten Verſuche in Schleſien rentable Eiſenbahn⸗ 
linien auf dem Wege der Aktienzeichnungen zu bauen ſind fehlgeſchlagen; um 
ſo weniger darf man darum bei den in Polen unterwühlten ſozialen und 
politiſchen Verhältniſſen trotz allen in Perſpektive geſtellten ſchönen Ver⸗ 
beißungen auf immenſen Verkehr und hohe Dividende darauf hoffen, daß 
ſich Stapiitaliften und Spekulanten jest bereit finden laſſen werden ihr Geld in 
Polen auf ein Unternehmen zu verwenden, das nach geograhiſcher und politiſcher 
Vorbedingung überdies zweien Verwaltungen — einer preußiſchen und einer 
ruſſiſch⸗polniſchen — anbeim fallen müßte. Möglich kann indeß mit der Zeit 
auch eine direkte Linie werden und deshalb werden die Stände des Kreſſes 
Schroda, die allerdings vermöge der eigenthümlichen Lage deſſelben im Nor⸗ 
den ein anderes Intereſſe als im Suden in Bezug auf die projektirten Schie⸗ 
nenverbindungen haben, objektiv und konſequent handelnd nichts Anderes 
thun können, als den Beſchluß vom 15. September d. J. nunmehr formell 
bindend Ur faſſen. a 
Bromberg, 4. Dezember. [Markt; Verurtheilung.] Der 
mit dem Jahrmarkte hier an den erſten beiden . ſtets verbunden 
Viehmark auf dem neuen Markte war diesmal pon Käufern außerordentl 
ſchwach beſucht. Am Montage waren von gewöhnlichen Arbeitspferden etwa 
180—200 zum Verkauf geſtellt worden; die Preiſe waren jedoch ſehr gedrückt, 
weshalb auch nur wenig Käufe abgeſchloſſen wurden, Vom Rindvieh ſtan⸗ 
den etwa 250—300 Stück zum Verkauf. Der Handel, namentlich su 205 
blr. 
leer. 


war bier etwas lebhafter. Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 25 und 35 T 

Am Dienſtage, dem zweiten Markttage, blieb der Markt vollftändig 5 
Auf dem Jahrmarkte (auf dem alten Markte, dem Friedrichplatze), zu dem 
wie immer ſehr viele auswärtige Verkäufer mit ellenlangen Annoncen er⸗ 
ſchienen waren, wonach die Waaren faſt weggeſchenkt werden, herrichte ber 
ſonders geſtern und heute ein reger Verkehr. — Dem ee wen 
Wanner aus dem benachbarten Dorfe Czyskowke, deſſen Prozeß wegen Ge⸗ 
werbekontravention und Mahlſtenerdefraudation in poriger Woche vor der 
Kriminaldeputation des hieſigen Kreisgerichts zur Verhandlung gekommen, 
wurde geſtern das Urtheil publizirt; es lautete auf eine Geldbuße von 65,447 
Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. event. 4 Jahre Gefängniß; außerdem ift die deſraudirte 
Steuer mit 16,000 Thlr. zu bezahlen: 


Bromberg, 5. Decbr. [Weichſel: Diepſtabl.] Anfangs dieſer 
Woche war der ſtarke Eisgang auf der Weichſel bei Thoren den Ueberfabren⸗ 
den ſehr hinderlich. Die Ruderer und Fährmänner hatten angeſtrengt zu ar⸗ 
beiten, um die großen Eisſtücke vom Kahn und Fähre abzuhalten, demnach 
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war mitunter das Anprallen kleinerer Seiler fo groß, daß namentlich die 
Kühne fich fo ſtark zur Seite bogen, daß ſie Waſſer ihöpiten und dadurch die 
Ueberfahrenden in nicht geringe Unruhe verſetzten. Die Ueberfahrt dauerte 
übrigens auch ungewöhnlich lange. Gegenwärtig ſoll das Eis ſchon zum Ste⸗ 
hen gekommen ſein. — Aus Warſchau brachte hier heute ein in Polen wohn⸗ 
bafter Gutsbeſitzer die Nachricht mit, daß dort am Mittwoch ſämmtliche auf 
die Rekruten⸗Ausbebung pro 1863 Bezug habende Bücher, Liſten, Regiſter ꝛc. 
155 die Stadt Warſchau geſtoblen ſeien. Vor dem betreffenden Büreau hat 

ogar eine Schildwache geſtanden. Durch dieſen Diebſtahl wird die Rekruten⸗ 
aushebung diesmal bedeutend verzögert werden, da die Liſten ꝛc. noch einmal 
angefertigt weden müſſen. 


— [Fortſehnng des Berichts der Kommiſſion für eine 
und Gewerbe im Abgeordneten hauſe über den Entwurf eines 
Gewerbegeſetzes.] Dem gegenüber wurde von einer Seite geltend ge⸗ 
macht, daß es ſich bei der Gewerbeunterſagung und Konzeſſionsverſagung 
doch eigentlich um das öffentliche Recht und um das öffentliche Intereſſe 
gear welches Verwaltungsbehörden wohl beſſer zu wahren wüßten als 

uſtizbehörden, die in der Regel nur über Kolluſionen von Privatrechten zu 
befinden hätten. Es liege bei Beurtheilung des Falles, ob Unterſagung oder 
Verſagung eines Gewerbebetriebes einzutreten habe, eigentlich eine gewerb⸗ 
liche Qualifikationsfrage vor, deren Prüfung nicht in das Gebiet der richter⸗ 
lichen Kognition falle. Auch ſeien die Richter, über eine Kolliſion des öffent- 
lichen Rechtes und des Privatrechtes beim Beginn des Gewerbebetriebes zu 
erkennen, nicht jo befähigt, als die Verwaltungsbehörden, da manche tech⸗ 
niſche Sragen häufig dabei in Betracht kämen, in welche der Richter eine 
eringere Einſicht habe. Hierauf erwiderte man, daß ja der wichtigſte Theil 
öffentlichen Rechtes, die Strafrechtspflege, in die Hände des Richters 
egeben und dort wohl aufgehoben ſei. Wenn der Richter ſchon nach dem 
ehendem Strafrecht (SS. 172, 173, Geſetz vom 22. Juni 1861; $. 74, 
Verordnung vom 9. Februar 1849) über den Verluſt der Gewerbebefugniſſe 
zu befinden und dabei das öffentliche Intereſſe zu wahren habe, warum ſolle 
man ihm nicht eine gleiche Befugniß rückſichtlich der Unterſagung des Ge⸗ 
werbes einräumen? Wenn ferner von einer Qualifikationsfrage geredet 
werde, welche bei Gewerbeverſagungen vorliege, und man dabei wohl vor⸗ 


mündlichen Gerichtsverfahrens und mit Einführung des Inſtituts der 
Staatsanwaltſchaft, durch welches eine ſelbſtſtändige Vertretung des öffent⸗ 
lichen Intereſſes und damit das Mittel gewährt iſt, die konkurrirenden pol = 
zeilichen Geſichtspunkte vor dem Richter zur Geltung zu bringen, die Gründe 
weggefallen, wesbalb man in der ältern Geſetzgebung die adminiſtrative 
Entiheidung an Stelle der richterlichen bat treten oe Entſchied ſich aus 
allen dieſen Gründen die Kommiſſion bis auf eine Stimme für die richter⸗ 
liche Kompetenz bei Unterſagung des Beginnes eines Gewerbes oder Ver⸗ 
ſagung einer Konzeſſion, ſo beabſichtige fie damit den Weg der adminiſtra⸗ 
tiven Beſchwerde nicht auszuſchließen. Doch ſchien ihr der Weg, wie ihn die 
Antragſteller vorgeſchlagen, daß nämlich: a) die administrative Beſchwerde 
in die Form der im Geſetz vom 22. Juni 1861 normirten Berufung an das 
Plenum der Bezirksregierung mit kontradiktariſchem Verfahren gekleidet 
werden; b) daß andererſeits dieſe adminiſtrative Beſchwerde und Kognition 
dem Rechtswege vorausgehen müſſe, theils zu langſam, theils nicht gerecht⸗ 
nd In der Regel ſoll der Gewerbebetrieb begonnen werden, wenn dazu 
chon die Vorbereitungen und Einrichtungen getroffen ſind. Jeder erhebliche 
Zeitverluſt in der Entſcheidung über die B none bringt finanzielle Opfer, 
benachtheiligt auch den Ruf des Nachſuchenden. Andererſeits hat jede Be⸗ 
ſchränkung in der Wahl der Rechtsmittel, wenn ſolche einmal als ſtatthaft 
erklärt find, ihre Nachtheile. Die Kommiſſion einigte ſich deshalb 1) dahin, 
daß ſie den Rechtsweg, abweichend vom Entwurfe, als ſofortiges, einziges 
Rechtsmittel neben der Beſchwerdeinſtanz anerkannte, die Beschwerde auch 
nicht an die weitläufigen Formen der SS. 26— 28 des Entwurfs reſp. SS. 
7174 des Geſetzes vom 22. Juni gebunden hat; 2) Es erſchien der Kom⸗ 
miſſion zweckmäßig, den §. 18 des Entwurfes in zwei Paragraphen zu zerle⸗ 
gen, und dabei auszudrücken, daß das Rechtsmittel der Beſchwerde reſp. des 
Rechtsweges nicht bloß für den Fall gegeben ſei, wenn die Lokalbehörde den 
Beginn des angemeldeten, ſei es konzeſſionsfreien oder konzeſſionspflichtigen 
Gewerbes, unterſage, ſondern auch, wenn bei einem konzeſſionspflichtigen 
Gewerbe die nachgeſuchte Konzeſſion verweigert werde; 3) Endlich ift a! 
ein beſtimmtes Allegat angedeutet, daß die 85 18 und 18a. ſich nicht au 
die Beftallten und auf die Gewerbetreibenden beziehen, welche mit den Ber 
ſtallten in einer Linie ſtehen. Die Faſſung iſt unter den ſpeziellen Motiven 
kit dem Vorſchlage, daß bei dem Antrage auf richter⸗ 
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Nachdem ich in Folge des Fiebers mein ſchönes, lan 
omaden 


haar eingebüßt, wandte ich vergeblich faſt alle berühmten 
und Eſſenzen an, um hc wiederfnerhalten. Be Fruchtloſigkeit 
meiner Bemühungen einſehend, beſchloß ich, gar nichts mehr zu ge⸗ 
brauchen. Nach längerer Zeit wurde mir aber von einer Freundin 
der Esprit des cheveus von Hutter & Comp. in Ber 
lin empfohlen, und verdanke ich der Kraft und Güte deſſelben den 
HBeſitz meines ſchönen, langen Haares. 
Berlin, den 15. November 1862. s 
Frau von Lammee. 
Niederlage bei Herrmann Moegelin in Poſen, 


Bergſtraße Nr. 9. 


Angekommene Fremde. 
Vom 6. Dezember. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. 0 v. Turno aus Slopa⸗ 
nowo, Bevollmächtigter Jaſielski und Inſpektor Cach aus Gosla⸗ 
wice, Maurermeiſter Laude aus Oſtrowo, die Kaufleute Fehmel 
und Noſenthal aus Berlin. 

STERN’S HOTEL DE L EUROPE. Kaufmann Aſchberg aus Speyer, die Guts⸗ 
beſitzer v. Potworowski aus Gola, Spalding aus Belitz und Mabnecke 
aus Mecklenburg, Architekt Georgi aus Dresden, die Partikuliers 
v. Rhütz aus Brandenburg und v. Ditfurth aus Berlin. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kittergutsbefiger Lange aus Groß⸗ 
Nybno und Jüterbogk aus Owieczki, Domänenpächter Heinze aus 
Strumiany, Landwirth Alsfaſſer aus Stargard, Oher⸗ Inſpektor 
Laube aus Gora, die Kaufleute Freund, Diedrich und Hirſchmann 
aus Berlin, Lewin aus Hamburg, Müller aus Elberfeld und Wir⸗ 
tenſohn aus Aachen. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Gutsbeſitzer Rechenberg aus Stajkowo 
und Ruſſak aus Labiſzynek, die Kaufleute Brandes aus Leipzig, 
Bremes aus Stettin und Liebert aus Berlin. 

HOTEL DU NORD. Rentier v. Schlichting aus e die Gutsbeſitzer 
Lewandowski aus Oborzysk und Jauernick aus Stroſzki, die Guts⸗ 


— 
Su 
zu 
> 
zu 


orzenska aus 


Mu F. 18 angegeben. 


iche Entſcheidung für das weitere Verfahren . Beſtimmungen maß⸗ beſitzers⸗Frauen v. Zakrzewska aus Zabno und v. 


zugsweiſe die Konzeſſionsgewerbe im Auge habe, jo habe wohl früher dieſer 


Standpunkt Geltung gehabt, als noch der Staat nach ſeinem Belieben, ge⸗ ebend ſein ſollen, welche zur Anwendung kommen ſollen, wenn in = Gembic. 

wiſſermaßen als Duelle des Gewerberechtes,, 1 nach der Perſönlichkeit, dem en ade a uͤchterliches Gebör provozirt wird, iſt en SCHWARZER ADLER. Domänenpächter Böthelt jun. und Privgtier Böthelt 

Bedürfniß, der Lokalität, die Gewerbefugniſſe verlieh; jetzt jet er aber in | mſſion einverſtanden. sen. aus Trzebislawki, die Gutspächter Trzajler aus Neudorf und 

1 —.— gekommen, wo nach dem Geſetz Jedermann Anſpruch auf freien :.. . ñ:“ñ Sattig aus Borgowo, die Gutsbeſitzer Szulczewski aus Boguniewo 
ewerbebetrieb habe und nur ganz beſtimmte, im Geſetz hervorgehobene 5 PERF und Schmidt aus Charzewo. 1 

Thatſachen dieſe Berechtigung ausſchlöſſen. Es liege alſo recht eigentlich die Zur Würdigung von Hutter 8 Haarhalſam BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Brodnicki aus Dzieczmiarki und v. Lacki aus 


Kognition über ein Recht und über deſſen Entziehung im öffentlichen Inter 
eſſe vor, gleich wie der Richter über die n von Vermögen, von 
Freiheit und ſelbſt von Leben im öffentlichen Intereſſe befinde. Anlangend 
endlich die Qualifikation des Richters, jo habe derſelbe nur über das Vor⸗ 

ndenjein und die Würdigung von beſtimmten im Geſetz angegebenen drehe 
rthei⸗ 


oſadowo. 
HOTEL DE PARIS. Hiſtorienmaler Renne aus Danzig, die Gutsbeſitzer 
v. Sempolowski aus Polen, v. Kaniewski aus Lubowiczki, Jordan 
Pi n v. Czapski aus Chwalenein und v. Kotarski aus 
ornaty. 
TEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſitzer Kärnbach aus Schlawa und 


Esprit des cheveus veröffentlichen wir wiederum das auf Erfah⸗ 
rung begründete Urtheil Unparteiiſcher, und zwar von geſchätzter Frauenhand: 

SGeehrte Herren! Freundlichſt 8 ich Sie, mir 1 Flaſche 
1 Thlr. Ihres berühmten Haarbalſams zu ſenden. Ich habe 


achen zu erkennen, welche den Beginn des Gewerbebetriebes oder die vor einem Vierteljahre eine Flaſche erhalten, welche eine ungeheure 


ng der Konzeſſion ausſchließen. Hierbei ſei gewiß das Urtheil von im Wirkſamkeit äußerte; wo auf dem Kopfe die dünnen und kahlen Stel⸗ Doherr aus Herwigsdorf, Landwirth Przeradzki aus Wreſchen, 
praftiichen Leben ſtehenden Männern, wofür die Richter angeſehen werden | len waren, find ſolche mit dichtem jungen Haarwuchs bewachſen ze. Selonmuner Dit Thiele aus Kobelnik, Wolle Verwalter — 


müßten, ausreichend. Event. könnten Sachverſtändige beim Verfahren zu⸗ Oktober 1862. lewski aus Antonsbof, die Gutsbeſitzer Harmel aus Lesniewo und 


Klein⸗Medewege, den 17. 
2 


gezogen werden. Uebrigens ſind mit der Einrichtung des öffentlichen und Julie Zarneckow, Maaß aus Lulin. 
- Inlerale und Pörſen⸗Nachrichten. 
| Derfölefiche Cienbahn. | . „Befanntmadung. „| „ Auftionsangeige 


Die Lieferung nachſtehend auſgefüßgter; für Am 5. Dezember c. ſollen in Stettin 


niſonanſtalten pro 1863 


d trieb der Werkſtaͤtt reslau ten x follen im Wege 10 5 
Bekannt⸗ machung. und Otacamed bro 1868 erforderlichen Mater Werden bon mindeſtfordernd verdungen 42 Stückfaß weißer Un⸗ 


) 12 garwein 

Fr tac 5 = 12 d M für fremde Rechnung meiſtbietend gegen baare 

und Winkeleiſen, Guß, Gußfeder⸗ Siede⸗ . „ u en 

an und Schweiß Stab 2 eiſerne undſin unſerm Burean einen Termin anberaumt, tiefen Schlohteller, wies and Se kon 

u re Auskunft wie Pro⸗ 
C. F. Witte. _ 


rialien, Werkzeuge ꝛc. joll im Wege der 
. öffentlichen Submiſſion verdungen werden: 
Stargard Po fi ener Eifi enbahn. Dee Rund⸗, Quadrat-, Flach⸗, Band⸗ 

Bei der heute nach Vorſchrift der 68. 8 und 9 des Nachtrages zum Statut der Stargard 
Posener Eiſenbahngeſellſchaft ftattgefundenen Auslooſung der für das Jahr 1862 zur Amortiſation 
gelangenden 453 Gluck Stammaktien der genannten Geſellſchaft ſind folgende Nummern gezogen 


worden: 
38. 160. 181. 265. 267. 359. 540. 819. 828. 1000. 1223. 1430. 1478. 1657. 1701. 1780. 
1795. 2363. 2645. 2850. 2907. 2955. 3134. 3309. 3485. 3569. 3694. 4005. 4105. 4337. 
4722. 4726. 5098. 5105. 5131. 5280. 5364. 5510. 5640. 5720. 5732. 5829. 5847. 5852. 
6075. 6115. 6142. 6224. 6229. 6390. 6436. 6475. 6508. 6632. 6645. 6680. 6704. 6727. 
6789. 6890. 6986. 7137. 7195. 7300. 7316. 7367. 7475. 7768. 7892. 7938. 7943. 8157. 
8259. 8453. 8467. 8850. 8901. 8916. 8943. 9146. 9297. 9414. 9555 9655. 9824. 9968. 
8 


ſtäblerne Radreifen, Zinn, Kupfer, Blei, wozu qualificirte und kautionsfähige Unter⸗ abgehalten wird. Nähe 
ntimon, diverſe Bleche und Drath, diverſeſ nehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, ben durch ii 
Bohlen und Bretter, Holzkohlen, Yeder, Sei-] daß die Bedingungen in den üblichen Geſchäfts⸗ 
lerwaaren, diverſe Zeuge, Manufaktur⸗ undſſtunden Vor Bund Nachmittags bei uns ein⸗ 
Poſamentierwaaren, Oele, Farben, Chemi⸗ geſehen werden können. 
falten und Droguen, Gummiwagren, Glas⸗ Poſen, den 6. Dezember 1862. 


waaren, diverſe Eiſen⸗ ꝛc. und Kurzwaaren, K nigli in fan. 
Cement, Stuhlrohr, diverfe Vorrabeſtücke Königliche Garniſon- Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


——— — — — — — — 
ur Kenntnißnahme für meine reſp. Klien⸗ 
en, daß ich 
in Duſznik 
den 11. Dezember, 
in Wronke 
den 18. und 19. Dezember 


als Evolutenfedern, Pufferſcheibenbleche, ge⸗ 


10,136. 10,145. 10,240. 10,313. 10,318. 10,557. 10,569. 10,571. 10,610. 10,613. 10,700. 0 \ ” } | af 8 5 f 
15.10f. 14.232 14.204. 10.571. 1417. 11428. 11.470. 11588, 44.750. 111830. 11.887, poltern ne enuntter, Summa] Da fich bei dem Verding am 19. d. M; beiin megane den 0 end bin, 
11.953. 12,180. 12,230. 12,245. 12,322. 12,433. 12,475. 12,690. 12,746. 12,812. 12,903. [diverfe Werkzeuge und Geräthe. fleinzelnen Gegenſtänden ein zu ungünſtiges ‚ 7 November 1862. 
13.087. 13.166. 13.225. 13.355. 13,854. 13,995. 14.076. 14,094, 14,195. 14,527. 14,667.| Der Submiſſtonstermin hierzu iſt aut Reſultat ergeben; fo ſoll in Folge höherer . FAN 
14,722. 14,868. 14,905. 15,013. 15,112. 15,203. 15,361. 15,564. 15,580. 15.629. 15,712. D tag den 18. Dez. 1862 Verfügung die Abfuhr der gefüllten Kothwagen f 
15.919. 15.930. 15,940. 16,285. 16,302. 46.319. 16,354. 16,411. 16,499. 17,163. 17,171. onnerſtag den 18. Dez. „und Urintonnen im Wilda⸗ und Berliner⸗ Oeffentliche Dankſagung. 
17.187. 17,250. 17,385. 17,530. 17,544. 17,638. 17,849. 17,984. 18,119. 18,126. 18,233.], Vormittags 10 Uhr, Fort, im alten Garniſonlazareth, im Reduit Nachd in S 0 
18.307. 18,455. 18,519. 18,563. 18,766. 19,049. 19,052. 19,260. 19.393. 19 405. 19,458. in e rau auf dem VI. und bei der k. Feſtungsbaudirektion, ſowie ki Nach En hr ohn Carl ſich für den Mi⸗ 
19,493. 19,533. 19,586. 19,638. 19,906. 20,320. 20,413. 20,667. 20,961. 20,967. 21,025.) Oberſchleſiſchen Bahnhof bierſelbſt anbe⸗f die Ueherlaſſung des alten Lagerſtrobs aus ca. 1 5 115 kacken vertraute ich den⸗ 
21,189. 21,209. 21,478. 21,488. 22,040. 22,055. 22,089. 22,139. 22,188. 22,279. 22,434. |raumt. ! 7000 Strohſäcken und die Anfuhr des friſchen Sg — 9 i 1 5 nee alt 
526. 22,564. 22,673. 22,679. 22,712. 22,740. 22.780. 22,879. 23,146. 23,177. 23,318.] Die Offerten find portofrei und verſiegelt[Strohs pro 1863, im Wege der öffentlichen un 0 n N r. J. sch zu Ber 
23,468. 23,550. 23,666. 28,713. 23,764. 23,878. 23,883. 23.948. 24,061. 24,144. 24,195. mit der Aufſchrift: Keitatton in einzelnen Abtheilungen noch ein⸗ a exandrinerſtr. 56, an und hatte die 
24246. 24.281. 24, 234. 24.305. 24,421. 24,454. 24,574, 24,633. 24,639. 24,679. 24,779.“ „Offerte auf Lieferung von Werk-] mal verdungen werden, Freude, denselben ſchon nach 3½ Monaten 
24,796. 24,816. 24,832. 24,850. 24,866. 25,080. 25,115. 25,137. 25,140. 25,240, 25,598 ſtatts⸗Materialien pro 1863“ Hierzu haben wir auf das (bnriche Examen mit dem Prädikate 
25,137. 25,837. 25,942. 26,013. 26,200. 26,203. 26,829. 26,874. 26,893. 27,026. 27.067. [au das Obermafchinenmeilter-Büreau hier Freitag den 12. d M 80 * zu ſehen, während er auf der 
27,358. 27,527. 27,559. 27,618. 27.789. 27,934. 28,075. 28,105. 28,142, 28.23 l. 28,288. ſelbſt bis ar gedachten ar einzu⸗ Pe ee . . Schule noch mindeſtens 3 Jahre dazu gebraucht 
28.418. 23,456. 28,683. 28.766. 28.829. 28,894. 28,898. 28,971. 29,223. 29,469. 29 543. [ſenden. Die Eröffnung der Offerten erfolgt] ret er hr hätte. Dieſen günſtigen Erfolg verdanke ich 
29.689. 29.735. 29.738. 29,826. 29,963. 30,499. 30,565. 30,631. 30,660. 30,816. 30 839. um Termine in Gegenwart der etwa erſcheinen⸗ in unſerem Bureau einen Termin anberaumt, ſallein der aufopfernden Thätigkeit des Herrn 
30,976, 30,977. 31.214. 31,545. 31,546. 31 569. 31,968. 31,999. 32,013. 32,049. 32.160. [den Submittenten. wozu geeignete Unternehmer hiermit eingeladen] Dr. Killiſch und ſage demjelben hiermit of⸗ 
32.226. 32,275. 32 395. 32,823. 32.916. 32,967. 32.985. 33.123. 33,419. 33.438. 33,512.] Die e mit ſpeziellem werden. 0 8 1 meinen Dank, indem ich Alt das 
33,624. 33,626. 33.636. 33,832. 33.879. 33,932. 33,975. 33,987. 34,066, 34.260. 34.428. Nachweis der zu liefernden? datertalten⸗ nun Poſen, den 6. Dezember 1862, etheiligte Publikum auf dieſe Anſtalt auf⸗ 
34.447. 34.561. 34.699. 34,819. 34,988. 35.049. 35,173. 35,219. 35.413. 55.455. 3,408. titäten ſind im Centralbürean der könig. Di-] Königliche Garniſon-Perwaltung. merkſam 3 . 
35 554. 35,567. 35,798. 35,913. 35,930, 35,950. 36,111. 36,118. 36,174. 36,374. 36,508. rektion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn und im Holzverkaufs⸗Termine. „Forbeck, Bürgermeiſter. 
36.546. 36.618. 36,813. 36,823. 36,828. 37.055. 37,063. 37.330. 37,529. 37,552. 37,616. Obermaſchinenmeiſterbüreauzu Breslau, ſowie Holzverkaufs-Termine. 
37,709. 37,710. 37,736. 37,796. 38,011. 38 091. 38,128. 38,269. 38,706. 38.878. 38.946. bei dem königl. Maſchinenmeiſter Hrn. Gruſon Oeffentlich meiſtbietender Verkauf von g p a 
39,104. 39,118. 39,141. 39,217. 40,037. 40.091. 40,136, 40,189. 40,220. 40,342. 40,394 zu Stargard und im Centralbüreau der lönigl. [Eichen, Birken⸗ und Kiefern⸗Nutzhölzern aus] Die Leinen» und Tifchzeng - Hand» 
40.395. 40.455. 40,586. 40,595. 40.602. 40,603. 40,627. 40,680. 40,941. 40,948. 41163.| Direktion der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchenſden Abtriebsſchlägen in den um Zielonka lung und Wäſche⸗Fabrik 
41,552. 41,852. 42,030. 42,037. 42,117. 42,130. 42.138. 42,376. 42.789. 42,823. 43 042. men in Berlin ausgelegt; auch werdenſgelegenen Reviertheilen findet ftatt zu von Salomon Beck, Markt 94, 
43,087. 43,235. 43,365. 43,628. 43.817. 44.088 44,094. 44,396. 44,463. 44,774. 44,847. auf portofreie Geſuche die Lieferungsbedin⸗ Zieton ken am Montag den 22. empfiehlt eine große Auswahl in Hand⸗ 
45,092. 45,200. 45,267. 45,310. 45,357. 45,571. 45,613. 45,787. 45,990. 46,347, 46,930. | gungen den Unternehmungsluſtigen zugelandt.| Dezember c. früh 10 Uhr. en von 6 Thlr. ab das Stück, 
41,052. 47,151. 47,181. 47,274. 47,317. 47,441. 47,528. 47,552. 47,745. 47,771. 47,780.] In den Werkſtattsmagazinen zu Breslau Zielonka, den 4. Dezember 1862. owie auch Taſchentuͤcher von 1½ Thlr. 
41,198. 47.971. 48,094. 48,205. 48.217. 49,262. 48426. 48,448. 48,481. 48,524. 48,536 und Stargard iſt zugleich ein Sortiment Pro] Der königl. Oberförſter Dittmer. ab das Dukend. 
678. 48,908. 49,120, 49,130. 49,150. 49,200. 49,300. 49,313. 49,396. 49,600, 49,818. ben der zu liefernden Materialien zur Anſicht . . Salomon Beck, Markt 94. 


49,868. 49,924. 49,988 


9,858. 49,868. 49, „988. 
Die Eigenthümer der vorbezeichneten Aktien werden aufgefordert, dieſelben 
vom 15. Dezember d. J. ab f 
bei der königlichen Regierungs- Hauptkaſſe in Stettin gegen Empfang des Nennwerths & 100 
Thlr. einzureichen. 439K 
Mir verweiſen 1 der en ee welt base N 75 50 

looſten Aktien auf g. 19 des Statuten ⸗Nachtrages, welcher zugleich beſtimmt, daß der Inhaber Eluſtige, welche bi 
der gezogenen Aktien für den darin vorgeſchriebenen Kapltalsantheil mit dem Ablauf dieſes Wochen u den Sic ne (he 
Jahres aus der Geſellſchaft ſcheidet und von dieſem Zeitpunkte ab ſeine bezüglichen Rechte auf Beſcheid erhalten, haben ihre Offerten als ab- 


den Staat übergehen. y l N 
5 e fordern wir mit Bezug auf die diesfälligen früheren Bekannlmachungen die eke eee ben 4. Dezember 1862, 


ausgelegt. 5 5 
Die den Bedingungen beigefügten Material- 
nachweiſungen ſind als Naar für die ab⸗ 
zugebenden Offerten zu benutzen. N 
fferten, zu denen die gu. Bedingungen ſei⸗ 
tens der Offerenten nicht entnommen ſind, 
bleiben unberückſichtigt. 


errſchaften, große Nittergüter, länd⸗ 
liche Beſitzungen, Hotels und Häu⸗ 
ſer weiſt zum Verkauf nach. 
Ehrhardt, Kl. Ritterſtr. 7. 


Kleider⸗ u. Materialien⸗ 
Auktion. 


Wegen Aenderung eines Garderobenge⸗ 


Ausberkauf 


von zurückgeſetzten 


wollenen Kleiderſtoffen, 


Barege 
Ball N oben 
L. Liszkowski 


(Beilage.) 


Eigenthümer folgender, bisher nicht eingelöfter Aktien: Ah: 5 . ſſchäfts werde i 
e der 11. 45 97 am 1 Juli 1859 Der Ba „ Mittwoch den 10. Dezbr. c. 
r. „ 48,972, und 48,975. . n Eiſenhahn. i i 
2) 9 Ser en am 2. Juli 1860 2,8 r N N 9 Uhr as e 
r. . 2 „ 


wo, wird noch angegeben werden, 


diverſe Kleidungsſtücke, 
als: fertige Röcke, Ueberzieher, Paletots, 
Beinkleider, Weſten, diverſe Garderobe 
Artikel; ſowie Reiſetaſchen ꝛc. und verſchie⸗ 


der 13. Verlooſun 3 

722. 1024. 1199, 2389, 2725. 2934. 3882. 3897. 4479. 5406, 7342, 8059. Offene Arziſtelle. 

8443 8959, 12,749. 16,032. 16,082. 19,876. 20,253. 20,683. 21,881. 22,778.] Kommenden Monat verzieht Dr. Horwitz 
24.688. 26.547. 26 552. 27,110. 27,195. 27,196. 29,594, 29,750. 30.902. pon bier nach Breslau, und wünſchen wir die 
„l,, 06681, 30719, 39.120, 10.200, 42502. |ileunifte Sicbeifiung cuncs As in ie 
44,400. 45,161. 46,086. 48,631. 48,706. 48,854. 48,896. 49,256. und 49,495. ſiger Stadt. Auskunft werden wir ſofort er⸗ 


3) aus 
Nr. 


3 


5 a 4 : dene Kleiderſtoffe 

„dieſelben bei der königlichen Regierun 6. Hauptkaſſe in Stettin einzulöfen. theilen. > a ‚ 
erneuert auf, dieſ . 15 30 4862 f 3 h Kotmin, den 2. Dezember 1862. Sich 3 gegen baare Zahlung 
Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. Der Magiſtrat. Leder, tönial. Auktionstommiſſarius.! 


7 5 5 N ’ v DN a 8 
286. Sonnabend, Beilage zur Poſener Zeitung. 6. Dezember 1862, 
N 


M w * — * 
Engliſche und ſchleſiſche Steinkohlen, 
waggonweiſe, auch tonnen⸗ und ſcheffelweiſe vom Lager, wie auch frei ins Haus, offerire 
SE A. KrzyZanowski, 14,9 
Gerberdamm Nr. 1. N Wapno, den 4. Dezember 1862. 
. e ̃jð ß 1 ZU SL . BresP 12h rRee are Die Gruben» Verwaltung. 


— 07 7 0 AN 8 U 2 2 Mr 182 D > U 
dort vörzufielen. Fr. Ernst, Steinko 0 len. Das Leinwand⸗, Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗Lager 
A probirter Thierarzt aus Halle a. S. Von oberſchleſiſcher beſter Steinkohle er⸗ von A. Birner, 


Th; 8 derbe 4 e wöchentlich mehrere Waggons zu 30 
Dem T zt Herrn Eruſt beſcheinige ich hierdurch gern, daß derſelbe eines meiner|balte wöchentlich meh Waggons 3 < ar bi Bi 
Pferde ö ſeinem Mittel vom Sehnenklapp geheilt hat, nachdem ſchon[ Tonnen, 50 gebe ſolche zum billigsten 2 „Markt Nr. 68, Ecke der Neuenſtraßeqů, 

che Kuren erfolglos gemacht worden waren. Preiſe ſowohl frei ins Haus als vom bieſigen empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte nachſtehende ſich zu Geſchenken paſſende 
mehrfache v. Wedell, Major im 12. Ulanen⸗Regiment. Sobaber ab. 3 Gegenſtände in reichhaltiger und geſchmackvoller Auswahl zu den billigſten Preiſen: 

f f ſtürt, daß er ein Pf ars en Weiße Leinwand zu Hemden und Laken 

De zeichnete britiſche Geſandte beim deutſchen Bunde atteftirt, daß er ein Pferd, In „or Y . 

un Bafenhade gelte \ 3 Bunte Bettüberzüge für Leute. 


welches an Haſenhacke gelitten, bei dem Thierarzt Herrn Ernſt aus Halle in Kur gehabt Wilhelm Mewes, 
bat. Daſſelbe wurde in kurzer Zeit er geheilt. ee ee ee Gr. Gerberſtraße 20. Weiß leinene Taſchentücher von 1¾—10 Thlr. pr. Dutzend. 
nee n eee. R Bunte Taſchentücher in Baumwolle, Leinen und Seide. 
Herren⸗Kravatten und Shlipſe, ſchwarz⸗ſeidene Halstücher. 
Wollene Shawls und wollene Herren⸗Halstücher. 
Kravattentücher, Damengürtel, Regenſchirme, Ledertaſchen. 
Gummiſchuhe, Filz⸗ und Düffelſchuhe. 
Elegante ſchwarz⸗ſeidene Schürzen. 
Wollene Hauben, Aermel, Pellerinen, Hütchen und Ga⸗ 
maſchen. 
ad und ſeidene Jacken, ſowie alle Sorten Winter- und 
Glacée⸗Handſchuhe. 
Außerdem mache ich ein geehrtes Publikum auf mein reich aſſortirtes Lager 
weißer Stickereien 
aufmerkſam, und empfehle dieſes umſomehr als dieſes vom einfachſten Krägchen bis zu 


inem geehrten pferdebeſitzenden Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich ein von mir 
8 eee Mittel beſitze zur Heilung von Spath, Schaale, Sehnen 
Flapp, Stelzfuß, Ueberbein, Haſenhacke; jo wie gegen Bruſt⸗ oder 
Schulter⸗Lahmheit und Hornſpalten. 45 ö 
Daſſelbe iſt von mehreren Thierarzneiſchulen und Ober - Medizinalbehörden ge⸗ 
prüft und hat ſich durch tauſendfältige Anwendung in der Praxis gut bewährt. Es bleiben 
nach der Behandlung weder haarloje Stellen, noch entſtellende Narben zurück. 
Am Sonnabend den 13. und Sonntag den 14. Dezember bin ich auf Requiſition 
in D. Oſtrowo in Schwarzer's Hotel anweſend und bitte, mir die; Pferde 


mäßigten Preiſe von 8 Sgr. à Cent⸗ 
ner in Wapno, unmittelbar au 
der Gneſen⸗Exiner Chauſſee, ſtets vor⸗ 


ET eee 


2 * 2 2 8 
Zur Annahme für die Färberei⸗ % 


A lim 4 vent beſcheinige i Ta mir ders in Pf 
Dem Thierarzt Herrn Ernit beſcheinige ich hiermit gern, diß mir derſelbe ein Pferd, „ Drückerei- und Waſch⸗Anſtalt von 2. 
u 


E 
8 
ſeit mehreren Jahren mit Spath behaftet war und in zwei Jahren viermal gebrannt]? 8 Ben von 
ua a pebfintert wurde, nach ein maliger Anwendung der von ihm erfundenen albe inſz⸗ n a ae in Berlin em- % 
fünf Wochen vollſtändig geheilt hat. i Graf Keyſerling. Heinrichswalde. 2 5 5 sidor Busch, Soapiebablag- 2 
Dem Thierarzt Herrn Ernſt, Halle a. S. Sees EEE 
2 ;: Hannover, 29. November 1860. — 
Ew. Wohlgeboren theile ich ergebenſt mit, daß die von Ihnen an meinem, mit Spath BEE eee eee 
behafteten Pferde vorgenommene Kur, als vollſtändig gelungen anzuſehen iſt. Nachdem ich Wollene Moöres zu Unterröcken, 
das Pferd nun ſeit mehreren Wochen zu anſtrengenden Touren gebraucht babe, iſt wohl an⸗ min- Leestres, glatt und ge⸗ 
zunehmen, daß die Lahmheit nicht wiederkehrt. 3 1 muſtert, Camelots, Croises, 
Indem ich Ihnen nochmals meinen Dank ausſpreche, empfehle ich mich Ew. Wohlgeboren f zueszzs. Serge de Berry 
e 2 Gra Hardenberg, Jägermeiſter. erhielt ich direkt aus England und ver: 
Dem Thierarzt Herrn Ernſt diene hiermit zur Beſcheinigung, daß die von demſelben kaufe dieſelben zu äußerſten Fabrik⸗ 
erfundene Salbe gegen Spath ꝛc. ꝛc. nach unſern Verſuchen ſich als ganz vorzüglich bewährt e NN 
bat und alle bisher bekannten Mittel übertrifft, daher den Herren Pferdebeſitzern angelegent⸗ M #0 n * Martt N 
lichſt zu 2 5 — iſt. Karkt 94. Farkt 94. 
uſen 


ur. 


— r Reich. 0 8 Toi . — = den feinſten Garnituren vertreten ift. 
Thierarzt 1. Klaſſe. approb. Thierärzte. ierarzt 1. e. 5 ar a} 5 x 61s Ufer 
— — 3. Küraſſier⸗Regiment. Wegen Aufgabe des Ladens : Negligée⸗Hauben von 5 Sgr. bis 2½ Thlr. 


NB. Im Preiſe ſind zurückgeſetzt: 
Eine Parthie Kattune zu Kleidern. 
Eine Parthie weißer Stickereien und Negligee⸗Hauben. 


0 * 5 2, + * 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachlsſeſte 
empfiehlt billigſt 
bunte, waſchechte Nelken à 3 Sgr., 
wollene bunte Kleiderſtoffe von 3 Sgr. ab, 
ſchwarze Kamlott von 5½ Sgr. ab, 
Schirting zu 3½ Sgr., feinere Sorten von 4 Sgr. ab, & 
fo wie auch ſämmtliche Leinenwaaren, Tiſchzeuge ze. zu den ſolideſten Preiſen. 


Louis J. Loewinsohn, Markt Ar. 84. 


88 ® 5 e er ei iner|iwerden die zur Gebr. Adam'ſchen Con⸗ 
Dem Thierarzt Herrn Ernit diene ſehr gern zur Beſcheinigung, daß er eines meiner zur == ne 4 
Pferde mit der von ibm erfundenen Salbe in 5 Wochen vollſtändig vom Spath geheilt bat. coursmaſſe gehörenden Waarenbeftände, ſehr 
Schweighöfer, Poſthalter. dur in eng a zu 
D 1 jedem Preiſe ver £ 
Dem Thierarzt Herrn Ernſt in Halle a. ©. = 
| nr Clan, 16, Mär 1000. C. J. Cleinow, 
Auf Ihren Wunſch kann ich Ibnen zu meiner Freude mittheilen, daß durch die ein⸗ 7 G 4 
; Ihres Mittels mei fh © he Verwalter der Gebr. Adam'ſchen 
malige Anwendung Ihres Mittels mein Pferd rtr, Pr. 2 Spath geheilt iſt. Concoursmaſſe. 


v. Waſſerfuhr, r. Lieutenant in der Artillerie. a 
Weihnachts- Ausverkauf 


Werther Herr Kollege! 2 
n von Regenſchirmen zu auffallend billigen 
Preiſen gegen Garantie beim an | 


Auf beſonderes Erſuchen meiner Kunden und nachdem die erften Sendungen Ihrer 
Salbe gegen enochenauftreibungen ein recht zufriedenſtellendes Reſultat geliefert haben, 
anbei dr bie Bitte, mir umgebend noch eine Sendung Ihres Mittels gegen Entnahme ten er O. Mann, 
per Poſt zukommen zu laſſen. Theodor Lehn, qualif. Kreis⸗Thierarzt. Sapiehaplatz Nr. 7, am Fiſchmarkt. 
ä —— — un N ER 


== Weißnachis- Ausverkauf. ws 
Wie alljährlich, jo habe ich auch in dieſem Jahre die Preiſe meiner (ümmtichen iaſel his zum 


tue ia uuf CINE BEDEUTENDE Auswa 


Kapotten, Umwürfe, Handſchuhe, Blouſen, Schürzen, Netze 
franzüſiſcher Korſets und Krinolines, jo wie Nouveautzs in den 4 
Fantaſieſachen für Damen 


M. Zadek Jun., Neueſtraße 4, neben dem Bazar. 
Großer Weihnachts⸗Ausberkauf — 


8 Mänteln, Chales und Herrenartikeln ꝛc. zu auffallend billigen Für Alle und Jeden 
Zu Weihnachtsgeſchenken! 


Julius & Simon Lasch, Markt Nr. 57. 
Um 30 Prozent herabgeſetzte Preiſe!!! 


Um Platz zu gewinnen, iſt eine große Auswahl Herrengarde— 
Artikel zur Weihnachts⸗Verſur ausgeſtellt und die Preiſe um 5 


dreißig Prozent berabgeſett: 


Namentlich empfehlenswerth find: engl. Briſedechen — Plaids — Beife- 
und Hand-Kofer — Ueiſetaſchen — Bürfen und Aae — güte und 
em frangöf. und engl. Facons — engl. Stockſchirme — Spazier- und 

eitſtöche — Portemonnaies — Börfen und Cigartentaſchen — eine große 
Auswahl Parifer feidener und Velonts-Weſtenſtoffe — Shawls — Hals- u. 
Caſchentücher — Schlafröce in Velours und Cachemit — feidene Skeppröcht 
— Hemden in Wolle, Jattiſt und Leinen — Handſchuhe für die Eleganz 
und jeden praktiſchen Gebrauch — Tragebänder — Manchelten- und Chemi- 
4 1 e ch, ein großer Vorrath echter Eau de Cologne in 
iſten und verſchi oileltengegenllände, als franzöſiſche üms, Seife 
Oele ꝛc. ꝛc. zu herabgeſetzten Preisen f a l 


aufmerkſam. 
| 


Paſſende 
Weihnachtsgeſchenke 
erſchiedener Art zu auffallend 
| billigen Preiſen bei 


S. Tucholski, 


Wilhelmsſtraße 10. 


Mein Leinen, Tiſchzeug⸗ und Wäſche⸗ Magazin habe ich durch 
ein Lager 


bößmifcher Pellſedern 


und Daunen 


vervollſtändigt. Preiſe ſtelle ich, bei vorzüglichſter und höchſt gereinigter Qualität, ſehr 
mäßig, liefere auch die Ein ſchütte und Bezüge fertig. 
Das Leinen- und Teppich⸗Magazin 


nton Schmidt. 


Irm Preise bedeutend zurückgeſetzt empfiehlt 
b Tischgedecke mit 6 Servietten a 2¼, 2% und 


ET A ne 
Der Ausverkauf zuxrückgeſetzter Waa⸗ 
ren dauert fort und it das Sortiment 
bedeutend vervollitändigt. 


S. H. Korach, 


ö . abr, 30. 
Leinen; und Modewaaren⸗Lager. 
Mantel, Paletots und Jacken werden 
gänzlich ausverkauft. 


eee eee 


— nn nn 
8 
TEEN, 


* 


— a N 
NEE 
2 


> Corsetts, 


3 Thlr., n 
PFranzösischeBattist-Taschentücher, a 6, 7½ NM 6 | 6 N SS rinolins ın 

10 und 12½ Sgr., f 2 raup 5 Wilhelmsplatz 16. . —— Moirse⸗Röcke 
WE „ breite Kattune, a 3¼, 4 und 4½ Sgr. p. Elle, f e 


Kragen mit Wanſchetten, a 7½, 10, 12½ Sgr., 8. Tucholski, 
We Crinolinen a 25 Sgr. 1 Thlr., 1 und 1½ Thlr., ee 


\ - 0 | Zu | 
verschiedene jcmwarye Tafletrester. Weihnachls⸗ Hes 1 en ken . 
b 2 7 so wie alle Sorten Messer und 
K 82 anska i A 2 Seheeren sind in grosser Auswahl vor- 

u 9 geeignete Gegenſtände empfiehlt in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen. ie bei 


Neueftraje Ar. 2. Markt 58. C. W. Kohlschütter. C. Pr eiss, 


| Messerfabrikant, Breslauerstrasse Nr. 2. 


* = 


1 r * „ x Ed u 
’ * 


W 


der neueſten Kunſterzengniſſe, 


0 
Hroße Weihnachls⸗Ausſteſſung — 
ihrer Eleganz und Schöne, ſind. 1 n aa Wien und 


Nr. 7. F. Haller, Wilhelmsplatz Nr. 7. 


F. A. Mehlhose, Berlin, Landsbergerſtr. 78, 


empfiehlt die als vorzüglich anerkannten dunſt- und geruchloſen 


Patent⸗Luftkloſets 


Prinzip: Trennung des Urins von den übrigen Exerementen, Desi 


führung der Gaſe durch Luftzug. Fabrik und Lager: Berlin, Landsbergerſtr. 78. 


74 
N 


nfeetion und Ab⸗ 


1 Al, A 


Für die Provinz Poſen habe ich zur Annahme von Aufträgen den Kaufmann Herrn Jacob Mendeison 12 


in Poſen, Beſitzer eines Möbelmagazins, autoriſirt. 


ine große Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke zu er mäßigten 


Preiſen empfiehlt die Tapiſſerie-Handlung von 


A. Schoeneich, 


Friedrichsſtraße Nr. 33, vis-à-vis der Landſchaft. 


in Sammt Seide und Wolle verkaufen wir. a 
unter den Fabritpreiſen gänzlich aus; auch Moderateur-Spar- Lampen von 


a i f: Oelspar-Tisch- 1 Thlr. 20 Sgr. an 
offeriren wir zurückgeſetze Roll und Regulateur-Schiebe- ) bis 25 Thlr., 
Beinkleider⸗ Stoffe bill. 


Thee- und Kaffeemaschinen, 
Gebr. Asch, 


Tablette, einfach, wie reich decorirt, 
Neueſtraße. 


Berzeliuskessel nebst Lampen, 
Tuch⸗ und Modewaaren⸗Magazin. 


Solinger Messer jeder Art, 
Sun. 


Eimer, Wannen. Vogelbauer, 
miſchuh aus den beſten 


überhaupt Jalle in mein Fach schlagen- 
Fabriken find 
D. | ucholskı. 


den Artikel in bester Waare en gros wie 
vorräthig bei 
Waagen. 


en detail. 
Friedrichsätr. H. Klug. 
Nur bis zum Feſte! 
| aufmanns⸗, Tarir⸗, Gran⸗, Goldwaagen, wie aufs lytiſche, 
25 alle anderen feinen Waagen in — cu. 3 80 4 0470 ilch. e 
> 


Schlittſchuhe 


en ſolideſten, aber feſten Preiſen. 
Gebr. lessner, 


Ein Dutzend Schreibehefte von 4 Sgr. an, 
5 PER 
Markt 91. 

e 


. leifedern von 18 
7 Federhalter von 1 
Gros engliſche Federn von 3 
100 Bogen Briefpapier von 5 ⸗ 
100 Couverts in 2 Größen von 5 
Bergſtraße Nr. 9, Ecke der Wilhelmsſtraße. 

1 „ * * 22 > 
147 Die Aktien- Fabrik 4 
landwirthſchaftlicher Maſchinen⸗ u. Ackergeräthe 
E zu Regenwalde in Pommern 
empfiehlt außer ihrem ſonſtigen reichhaltigen Lager landwirthſchaftlicher Artikel für jetzt im 
e Dreſchmaſchinen (Garret ſches Syſtem) verbeſſert für Betrieb von 


un alle in dieſes Fach ſchlagenden Artikel zu 
eſondere 
1) Große 2 
14 4 Pferden, exkl. Roßw err . rn ne 
2) Kleinere Sorte derſelben Bauart für Betrieb von 2 oder 3 Pferden, exkl. 


* 


150 Thlr. 


ee e >» WERE 
3 Danziſte Rofwerte nach bekannter Konſtruktion für Pferde mit Holzgeſtell 150 = 
3 Koß werke für 4 Pferde ganz in Eiſen, das zweite Vorgelege getrennt auf? 
81 uſtellen, mit Kuppelungen, die eine nicht feſte Entfernung zwiſchen 
N erk und Dre chmaſchine bedingen und deshalb vor Kraftwerluſt 888 
5) n Kofiwerke, ganz in Eiſen mit Schutzmantel verſehen für de 
mee © Bspeen Zu 7 E00 SS De a 
6) Dieſelben für 2 und 3 Pferde 150 
17 . Handdreſchmaſchine 75 
8 r nach Horns) 75 
9) Boſtoner ornreinigungs⸗Maſchinen a) größe Sorte 40 s 
b) kleine Sorre 35 
10) Korneylinder zum Reinigen von Rade und Nen 8 Sub long R ; = - 
11) Kartoffelſortirungs⸗Wraſchinen für z Sorten, verbeſſert, ſo daß die Leiſtung 
I pro Tag auf 16—20 Wifpel gebracht werden kann . 40 
12 Hacſelmaſchinen jeder Große zum Hand und Noßwerksbetrieb wovon 
Nie- wir beſonders die kleinſte Sorte mit 3 Meſſern, 2 Schwungrädern für u 


1 Mann empfehlen tt . f 
13) Schrootmühlen mit zweifüßigen Kyffhäuſer Sandſteinen, Holzgeſtell zum 
: Noßwerksbetrieb, Leiſtung pro Stunde 2 Scheffel Futterichroot „ . . 100 
Außer landwirthſchaftlichen Maſchmen empfehlen wir angelegentlich die Ausführungen 
unſerer Pumpenanlagen zum Zwecke der Ent⸗ oder Bewäſſerung und garantiven bei 
Centrifugalpumpen einen Nußeffekt von 55—70 /, je nach Hehungshöhe des Waſſers: 
ferner unſere Heinen ſchnellgehenden Dampfmaſchinen mit hohem Druck, in billigſtem An⸗ 
lagekapital; ſchließlich beſonders da, wo von ſtehenden Motoren, als Dampf- oder Waſſer⸗ 
anlagen auf weite Strecken hin bis 1000 Fuß die Bewegung transportirt werden ſoll, unſere 
eigenthümlich eingerichteten Drahtſeiltransmiſſionen. { Pan 
Illuſtrirte Preiskourante werden auf Verlangen franko überſandt. 


Regenwalde, im November 1862. ö 


Gerberſtraße 16. 0. Schoenecker, Ecke der Waſſerſtr. 


ö empfiehlt zur Auswahl vaſſender Weihuachtsgeſchenke ſein Lager von 
Neu⸗ und Chinaſilber⸗, Plattir⸗, Alfenide⸗ und 
BVronzewaaren, 


enthaltend: 
Arm⸗, Tafel⸗, Wand und Kronleuchter, 
Moderatenr und Schiebelampen, 
Wachsſtockhalter und Büchſen, 
rucht⸗ und Brotkörbe, Serpiettenbänder, Meſſerbänkchen, 
uckerkaſten und Zuckerſchaalen, Etuis, Neceſſairs, Fingerhüte, 
Salz und Pfefferſchaalen, g Schreibzeuge, Aſchenbecher u. ſ. w. 
Desgleichen empfehle ich Wirthichaftsgeräthe, als: Berzeliuslampen nebſt 
Keſſel, Meſſer, Gabeln, Löffel, Mörſer, Plätteiſen u. ſ. w. u. ſ. w. 


Vollſtändige Tafelſervice, 
Tablette, Etageren, 
Eßbeſtecke, Menagen, 


Ausſtellung 
habe ich heute eröff⸗ 
net, wovon ich das 
geehrte Publikum 
hierdurch in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen mir er⸗ 
laube. 


E. Morgenstern. 


ſchönſtenAbend⸗ 
Unterhaltungen 


Paris erhalten habe, Grund direkter Beziehung auffallend billi 
zu halben Preiſen ausverkauft. ER ziehung auff illig, trotz 


2 


— — 


Das neue ppotographiſche Atelier von Otto Sievert, | 


Wilhelmsplatz Ur. 6 
. empfiehlt ſich zu allerhand pbotograpbifchen Arbeiten. 
Die Bilder werden mit ausgezeichneter Schärfe und ſaftigen Sarbentönen angefertigt. 


Pen 
St  Wentzel Bartha, 3% 
Klempner⸗Meiſter. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts Ziegenſtraße 
20 als Klempnermeifter niedergelaſſen habe. Durch 1 — Thätigkeit 91 — daher 
Fabriken Deutſchlands und zuletzt acht Jahre hindurch als Werkführer bei Herrn 
952 9 5 bier, — ich mich in n 4 1 — ausgebildet und bin im Stande 
r Forderung zu genügen. Ich empfehle mich daher dem geehrten Publi f 
von Beſtellungen, Reparaturen, Aufbronciren, jo wie alle —— hei 
ſchlagenden Arbeiten, die ich ſtets auf das Beſte und Sauberſte ausführen werde. 


Woderateur⸗ und Schiebe⸗Lampen werden gut 
ME und dauerhaft reparirt. 0 
Markt 71, 


Wilhelm Kronthal, 


Lampen⸗ und Metallwaaren⸗Fabrik, ae 


ſtraße. 
empfiehlt alle Sorten Lampen, beſonders Moderateur⸗ und Schiebe⸗Lampen in reichſt 

Auswahl, Kaffees und Thee Maſchinen, Backformen in Kupfer und Blech er 

Plattirte, Britannia, China⸗Silber, meffingene und ladirte Waaren in größter 

Auswahl zu den billigſten und feſten Preiſen 

i ilhelm Kronthal, 
Repräjentant der Geſellſchaft / CA. CAristofte Co. 

. (Vario und Karlsruhe. 

„  Arommediz. Aronengeiſt von Dr. Beringuier 
N i ’ _ A Originalflaſche 121 Sgr. 
Say Quintessenz d Han de Cologne) Set t er 

ä cwahrt ſich als köſtliches Riechwaſſer und als herrliches medifamentö- 

ſes Unterſtützungsmittel, wie z. B. bei Kopfweh, Migräne und Zahn⸗ 

„ſchmerzen; dem Waſchwaſſer beigemiſcht, ſtärkt und belebt es Kopf 

und Augen und verleiht der Haut elaſtiſche Weichheit und jugendliche Friſche. 

Nicht minder empfehlenswerth und rühmlich anerkannt iſt das 


Nräuterwurzelöl des Dr. Beringuier 
in Flaſchen für mehrere Monate ausreichend, & 7½ Sgr.) 

zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt⸗ und 8 
namentlich auch beim Ausfallen und zu 


wird dieſer balſamiſche Kräuterextrakt 
frühzeitigem Ergrauen der Haare mit überraſchendem Erfolge angewandt. 
Alleinverkauf für Poſen bei 


und Weihnachts⸗Geſchenken Kerrraun Moegelin, Bergſtr. 9, Ecke der Wilhelmsſtr. 


gehören unſtreitig 


Siereoscopen. 


Unfer Lager iſt zum bevorstehenden Weihnachts⸗ 
fachen wir Auf eine yerrume Sorte en“ 
parent⸗Bilder, ſowie wunderihon: kolo⸗ 
rirte Landſchaften aus allen Theilen 
Europa's ergebenſt aufmerkſam. Dieſelben 
zeichnen ſich durch Klarheit und Schärfe aus, 
der Preis derſelben iſt äußerſt billig, z. B. ver⸗ 
kaufen wir ein Stereoscop⸗Apparat mit 


12 ſchöne Bilder zu 1 Thlr. 10 Sgr. 


und erhalten wir fortwährend neue Zuſendun⸗ 
gen von Allem, was in Paris, London und 
Berlin erſcheint. 

Ferner empfehlen wir zum Feſte die ſchönſten 
Barometer zu 2 Thlr. elegante Salons 
Thermometer von 12 Sgr. an, Taſchen⸗ 
Fernröhre, welche die entfernteſten Gegen⸗ 
ſtände deutlich erkennen laſſen, von 2 Thaler, 
re zur Unterſuchung der kleinſten 

bjekte zu 20 Sgr. 

Operngläſer und Lorgnetten 


in den eleganteſten Fagons, von 1 Thaler an, 
Reifizenge für Schüler von Thlr. an, Ber⸗ 
loques Kompaſſe, Brillen in Gold, Silber 
undden feinſten Stahlfaſſungen, Hohlſpiegel, 
Gold⸗ und Kornwaagen, ſowie noch viele 
andere ſchöne und nützliche Gegenſtände, welche 
ſich zu Geſchenken eignen, zu den billigſten 
Preiſen. Auswärtige Aufträge werden auf's 
Pünktlichſte ausgeführt. 


Gebr. Pohl, Optiker in Poſen. 


Wilhelmſtr. Nr. 9. 


Große 7 
Weihnachts- Ausſtellung 


in Kinderſpielwaaren bei S. K. Kan- 
torowiez, Wilhelmsplatz 16. 


Koaks- oder Kohlenkasten 
empfiehlt ©. Preiss, 


Jtähmalchinen 


eigener Fabrik von 
Bieshe e Proksch, 
Berlin, Steinſtraße Nr. J., 

empfiehlt Maſchinen zu allen Näbarheiten 
von 45—115 Thlru. Im Hotel zu drei Kro⸗ 
nen werden Beſtellungen von Sonnabend bis 
Dienſtag entgegengenommen, welche ſofort aus⸗ 
geführt werden. Jede Auskunft wird daſelbſt 
er oo eine Maſchine ſteht in Thätigkeit 
ur Anficht), A 

! Bieske, Nähmaſchinenfabrik. 


Eine große Partie 38 
beſten hellen Leim 


à Pfund 5 Sgr., im Ganzen billiger empfehlen 
e 


ſo wie auch in Bromberg: Theod. Thiel, Birnbaum: L. Stargardt, Frau; 


ſtadt: Car! Welterström, Juowraclaw: . , : 
Moll, Neutomhsl: B. Peikert, Nawiez: . T. fig; 2 2 
Louis Derenze, Schueidemühl: J. Tantoro, Samter: > 


Orientäliſcher Enthaarun 
Nackenhaare. Für den nach 10 bis 15 Minuten eingetretenen Fabrik 
und zahlt im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour, Preis à Flacon 2 f wi 
Alleinige Niederlage für Poſen bei . Zadek ꝙ. Co., Neueſtraße 5. 
das anerkannt beſte Toilettenmittel, ; ; 1 
welches die Kopfhaut von allen Schin⸗ Die Weinhandlung 
nen befreit, das läſtige Jucken beſeitigt, en yros an en 
on 
Jacob Ti 8 
Schloßstr. Nr. 


und das Ausfallen der Haare ſofort 
oßſtr. Nr. 5, 
1 — Wr dean, bejogener 


3 


unterbricht, iſt wohl das 


bewährte Schinnennaſſer At 
der Sr von Hutter & Co. enpfieblt i 


9 


a aus 


. ; j ugars, Nhein« und Bordenug- Weine 
rn Poem, und erlaubt ſich nachſſehende Sorten nameit- 
— Beraſtraß ! Sen ah Valenz llich bervorzubeben, welche bei Entnahmen aus 
SET Bergitraße Nr. 9, in Flakons & 15 [dem Haufe zu den dabei genannten Engros⸗ 
SE” Sor., welches eine leicht ausführbare, IP reifen verkauft werden 

SB” jorufältige Reinigung der Kopfhaut ordaug- Weine: 
anl.... Medoc St. Estephe, excl. Fl. 11 Sgr. pr. Bout. 
a ee ere St. Julien 124 Shine 
€ * 82 9 - Cantenac — 122 — 

Paraffinkerzen e St - 

f = I lc. q Aux e 
empfiehlt bei Abnahme von 5 Pack in 3] Caton — — 
Prima à 11% Sgr. 22 ½ Loth ſchwer, 9 - Margaux TE 

in Sekunda & 8%, Sgr. und in Tertia J - Lagrange SEE NT nie a 

x 7½ Sgr. AlPalmer Margux - 255 

(Adolph Asch, Ich. Larose incl. Fl. 1 Thlr. - - 
2 Schloßſtraße Nr. 5. 91 Braun Mopton Ai 
SWD ee Ch. Lafitte E 
—. .. ne Suter hen ̃˖‚—— ine zie TB ni r 
BOSUNGDMAET EIN. DURTAAIIANND Nhein- Weine: 
| Z 0Laubenheimer erkl. Fl. 16 Sor. pr, Bont. 
8 och 2 Nierſteiner e eee 
8 2 Rauenthaler ENDE U f r 
)) = 
A iv; 1 2lScharlahberger = 15 # = 
© gelb und weiß, in allen Größen: Baum⸗ 8 Lebfrauenmilch 17% = » » 
5 lichtchen, bemalt und weiß; Pyramiden, Hochheimer S e ee 
4 Bienenkörbchen, Faden ⸗Wachsſtock, [Rüdesheimer ne a ie 
Tafelkerzen zc. empfiehlt billigſt die Dro⸗ di BDR 0 „3 
guen⸗Handlung von Herrmann Marcaubrunner 2 = - = 
5 Moegelin, Bergſtraße 9, Ecke 8 a eee 1Tblr.. 
5 der Wilhelmsſtraße. 2JGeiſenh. Koſackenberger⸗ 18 = 
@ NB. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. — dito Marichberg, +» 1 
Sogeneenenee:enegesgegges Wound e r 
2 Moſel exkl. Fl. 71 Sgr. pr. Bout. 
N E ü 3 U El Aenne . 10 =: 5 m 
»Braunsherger z 


15 s s . 
Ungar⸗Weine: von 223 Sgr. pr. Quart ab. 


Held, geräucherte und marinirte Landſee⸗ 
Maränen, ſowie friſchen, geräucherten 
und marinirten Lachs empfiehlt in beliebigen 
Quantitäten zu den . — reifen 
Berthold M 


> . lensing, 
Stadtkoch, Fiſch⸗ und Wildprethändler. 
Danzig. Hundegaſſe Nr. 50. 


300 Itr. gebackene Pflaumen 
empfingen in Kommiſſion und offerixen bilfigft 


Haskel ꝙ. J. 8 
Breiteſtraße 20. 


Davon halte ſtets Lager, und gebe dieſelben 


zum billigſten Preiſe ab. 
Poſen, im Dezember. 
ilhelm Mewes, 
I ‚große Gerberſtraße 20 
Die erſte Sendung friſche 
Straßburger Gänſeleber-Paſteten 


empfin f 
Jacob Appel, 


Wilhelmsſtr. 9, vis-a-vis Mylius Hotel. 


2 


Wilhelm 


allen anderen in mein Fach ein⸗ 


1 kuss 
Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Entfernung zu tet ewachſener Scheitel und 
og 0 d f 


Die Unterzeichneten empfehlen zur 
2828 Benutzung bei 
inkäufen das soeben erschienene 


Verzeichniss 
von empfehlenswerthen 


musikalischen Festgeschenken 
zu den 
möglichst billigsten Preisen. 


7 | 
Von mein Dr. Salewskäi präparirten Lackritzenbonbon EU 
à Pack 2 und 4 Sgr. 5 Feſt E enk 
5 50 ich Herrn 1 — . — A. hen in Poſen ein Haupt = Depot übergeben, worauf * vr 0 
iermit ganz beſonders aufmerkſam mache. { 3 455 2 k 
ieje aus Succus-Liquiritiae gefertigten Bonbons nach Br. Galeweskö genauer Im Verlage von Alexander N in Berlin iſt vollſtändig und 1 _ 
Vorſchrift haben fich in kürzerer Zeit einen bedeutenden uf erworben, indem dieſelben durchſunſere Tage fortgeführt erſchienen und in ol en vorrätbig in der J. J. EINO= 


ihre lindernde, ſanft löſende Wirkung bei allen Hals⸗ und Huftegübelit vorzüglich zu empfeh⸗ 93 Mar . 
len ſind. Hunderte von Atteſten liegen der belobenden Anerkennung bereit, und zeichnen ſich ſchen Buchhandlung, Mar kt So: 


dor allen andern jo viel angeprieſenen Bruſtbonhons beſonders aus. Ebenſo warne ich vor Lie * 2 3 772 2 f Bud t 

Lacabmung, da ſelbige vom allevichlechtefte, Auer zubereitet 0 „uud. bitte auf meine 4 R de rnicke % Seldji: hie der au ef J. 
tm achten. udolz dh Sener, Bonbonfabrikant in Berlin. 5 Ae 

he 25 e e r Neue, verincprte und verbeferie Auflage. 


Grosse Lotterie⸗-Looſe 5 Bände. 215 Bogen Lex. 8. Elegant geheftet 8 Thal Verzeichnisse 
zände. 2 8. haler. 1 N 
ihn h 4 I verſendet Sutor, Kloſterſtr. 37 in Berlin, [Erſter Theil: Die Geſchichle des Altetihons. 2 Thlr. — Zweiter Theil: Die Ge- ae 7 Se 
elhnac ts- uste ung die nächſten Klaſſen ohne jeden Nutzen. ſchichte des Mittelalters. 2 Thlr. — Dritter Theil: Die Geſchichte der Wenzeit I Ed B . & G B k 
Die größte Auswahl in Portrait-|n Eine eingerichtete % Thlr. — Vierter Theil: Die Geſchichte der Neuzeik II. 1½¼ Thlr. — Fünfter Bote . DOC 1 


Imums, Brief- u. Leitungs- en 5 Theil: Die Geſchichte der Uenzeit III. 1¼ Thlr Hof-Musikhä i ; 
re \ 4 7 . -Musikhändller in Posen. 
— Portemonnais, Da- 8 I. rk k 1 ei Dies ausgezeichnete Werk iſt beſonders geeignet, die Kenntniß der geſchichtlichen 
rn f „I Tbatſachen und, durch die Verbindung mit der Kniturgeſchichte aller Völker, die fort⸗ ur 
8 Papeterien. Notiz- iſt Breslauerſtr. 34 zu vermiethen. Zu lſchreitende Entwickelung des Menſchengeſchlechtes in anziehender und feſſelnder Dar⸗ 
4 chern, ‚Bronce - Waaren, I erfragen Breslauerſtr. Nr. 11 im Laden. ſtellung durch alle Schichten und Kreiſe der Geſellſchaft zu tragen. Der überaus niedrige 


Ihums, Poesie’s- Reise- Ne- = Pre öglicht die Ans t Verhältniſſ 
5 ſo wie in den verſchiedenſten 1 ronkerſtraßße A ift ein Schüttboden ſo⸗ Preis ermög ich ſchaffung faſt unter allen Verhältniſſen. 
. 7 


lic ſowoll Er generals zu Gesche. 2 fort zu vermictben. eee eee 


d l e en offerirt zu wirk⸗ Fee Adele lichen rr der pc . f — 
illigen Preiſen. mem einzelnen ältlichen Herrn, der häus⸗“ r II | d 1 f > eo 
Wilhelmsstr. 18, 11 A Fischer liche Zerſtreuung liebt, weiſt dieſe Zeir]&% E J na 5 nik jenke e 
vis-à-vis H- tungs Expedition eine billige und freundliche 72 
von Hotel de France. (Carl John). [Wohnung nach. 


aus dem 
Verlage von J. Guttentag in Berlin 
f e zu beziehen durch alle Buchhandlungen, in 
beten sei Ernst Rehfeld, 


8 Markt 77. vorräthig: 


” 7 2 z PN 
ee _(Cari John) 2 für die Jugend. 52" einſamen Stunden. 
Eine noch wenſe gebrauchte, ein (eine Wohnung von drei Stuben, Küche, 10 verſchiedene Jugendſchriften und Bilderbücher für Kinder von 2-14 [Erbauliches und Be auliches 
ſchine f ‚Sub li de de E Speiſe⸗ und Boden⸗Kaunner xc. it . Jahren, wie von Beumer, Schoppe, Hoffmann und Anderen, 5 in Liebert 5 
— ne ſteh 7 er ? AM Verzuges des Miethers vom 1. Januar ab zu & mit wa theils kolorirten Abbildungen. BR 5. Aufl, In Prachtband 1½ Thlr. 


mens, vermiethen Wilhelmsſtraße Nr. 8, 2 Treppen,] 8 8 
gen gu beben don Dt. 8,3 Statt Thlr. 10 nur Thlr. 1½ Saal und Jarben. 


eee im) Draineur ſim Hofe. In beſehen von 11—3 Uhr. 0 En 
Nützliche Weihnachtsgeſchenke] Wer ohne Kommiffionai |: * Meibnatstatatoge eben gratis zu Dienften be 


in „Hirte, 


5 Jur Beachtung und Betrachtun 
z eine Stellung in allen snpeigen und inf J B f 8 i 
ü für Jedermann „ ele here rer Jae eile e . 5. Lev Le leer 
ind Regenſchirme. Solche werden Waſſer⸗ nire jeden beliebigen Tag auf die Verſor⸗ 1 en 5 e J. Beide S band 1½ Thlr. 
ſtraße 24 bei Aονj,jL,p in Seide, Alpaka u. gun szeitung: 8 in B ck b F f M x = age, Fe u af 
au billig und jauber angefertigt, itber- „Valkanzeuliſte⸗ für Lehrer aller Fächer, x 0 en eim el ran ur li. * u $ an. A deren N Hab mat 
zogen und reparirt. Gouvernanten, Kaufleute, Landwirthe,Forſt⸗ eee e e ans ne nr beſtim ur ct genommen 
„ Eingeſan d t. beamte, Aerzte, Apotheket, Chemiker, Lech“ YAM Ax, EDEN AORTA LEN RO fe werden Ge i 9 brer Fröm⸗ 
Meine Tochter war lange krank am Typhus niker, Kommunalbeamte u. te N., nebſt Ar⸗ ar en ug 2 den ken en © a 25 8 15 i 15 
und alle ürztliche Hülfe ber ihr vergeblich. Wir] beitsmarkt für alle übrigen Gewerbe, | ei 


Neueſte Spiele dieſer Saiſon. 
So eben erſchien, in Poſen vorräthig in der Buchhandlung von Ernst 
Rehfeld 3 Markt. Nr. 77: 


Reineke der Fuchs, 


ein Würfelſpiel für die Jugend und deren Freunde, beftehend aus einem großen Tableau 
gm Bildern, gez. von Weiß, und 9 Karten, darſtellend Reineke, Lampe, Iſegrimm, 
raun ac. 1190 f a u 190 
Dieſes höchſt intereſſante Spiel verdankt die Autorſchaft einem Geiſtlichen, wel⸗ 
cher ſich ſeit langer Zeit mit der nützlichen Unterhaltung der Jugend beſchäftigte. 


befürchteten u ihren Tod. Da gab ich der- [da dieſelbe in jeder wöchentlichen Nummer 
en von dem 4 121 5 A 0 i mac n im 555 

N N und Auslande ausführlich mittheilt, außerdem 
Fee 305 .Sersanssudein” fir Kauf 

R N D 2 [Pacht⸗ und Aſſozigtionsanträge gratis beige⸗ 

vom Herrn Apotheker R. F. 5 aubitz fügt. Das Blatt koſtet bei ſoforkiger . 
HE Zuſendung nach allen Orten 1 Thlr. für 5 

in Berlin, Charlottenſtraße 19. Nummern, 2 Thlr. für 13 Nummern prän., 


; f 10% Inſerate im Bulletin & Zeile 2 Sgr. — Prin⸗ 
Schleim und Blut gingen dagach von ihr. Apaltc ıc. haben für die Aufnahme offener 


Sie iſt dadurch vom Tode ge⸗ Selen keinerlei Koſten und wird dringendſt 


um Anmeldung gebeten. Briefe franko an 
rettet und jetzt ganz geſund. Ich veröffent⸗[(A. Netemeyer's Zeitungsbüreau in Berlin. 


lichen Menſchen Stoff zum Nachdenken 
Erhebung und Troſt en Alle die 
vielen Kritiken ſtimmen darin überein, daß 
daß man nicht leicht Bücher finden kann, 
werthvoll im Innern und elegant im Aeuße⸗ 
Augen fo ‚ganz zu —— bei ernſten 

nd zu gehaltreichen Eri 4 
ſpenden paſſen wie dieſe. re 


Sreudvoll und Zeidvoll, 


Liebesprüsse von nah und fern. 
9 wo In Prachtband 1% Thlr. 


Site ——_—_ d ei 5 > „Dies Werk giebt den & 
eee a an, Ei dee H , ͤ cn San En Tai 
Pantcoffelmachermeiſter. L. F. Bietefetd, Konditor. Die Buch und Kunſt⸗ andlung 4 at wichen B ar 

e Dieſer Kräuter⸗Liqueur, deſſen viele] (Din S tlie tern k art f 5 | urden. e Völker un 

ſeitige Bewährtheit öffentlich anerkannt iſt, it Enie n e eee DE TS bon Er nst Rehfel 3 Mar et 75, ern 1722 Beſte bergegeben, was 
nur echt haben bei dem Erfinder deſſ r. Kelber, Kleuptnermeiſter EN zur „ Bee 25 . es Lager iin o . Luſt und nen von der Liebe 
. 7 > aben bei dem | eſſ. / ; 5 7 andkarten u. ſ. w. nz bejonde ignen ſi a efindlichen a 

2 * Berlinerſtraße Nr. 12. Werte der deutſchen Klaſſker er heiten . ut er Dic ter und‘ künſtler 


EECCCFETCTCVCßCCCͤ ˙ .. . . ̃—9Pc .  Fentälien: Nachrichten. 
. 10, und in deſſen Nieder⸗ Deb ele anf Label Del Cgee ſchriften, Bilderbücher, Andachtsbücher, Karten, Atlanten, Globen, Kalender und Meine Verlobung mit Frl. Clara Haaſe, 
3 5 


ren 5 gegenwärtig in Lehſten als Gutsbeſitzer ver⸗ Photographie⸗Albuns. Anſichtsſeudungen ſtehen buf Wunſch gern zu Dienſt. Ie ‚Jüngften Tochter der verw. Frau Haaſe 
T ( das nartang Dee“ Dun: va titan 
Eee ee ns Na plg DIL DSWETE On AUSLERDEN. AUT, ABS. MAUER. AIR. ana 

ee . 

%%% . r 

von vorzüglichſten Winterobſt H Wienke ach bieler oben erwähnten Ber- 4 . 1 N ; 

auch: Italienifche Stettiner, ig bessa Ta das Sein dee Bote] 6 Die Storchliräße 

25 A Hg, u ll ge 


und verſchiedene Sorten von le ‚Re Milder ar NT 
Set un Saber e. Hundert Bilder aus der Kinderwelt in Erzählungen 


Todesanzeige. 


„Heute gleich nach 5 Uhr Abends ver⸗ 
ſchled ſanft unſere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter, die 
Juſtizräthin Magdalena Weißleder 
geborne v. Szerdähelly, im 81. Lebens⸗ 
jahre an Lungenentzündung. 


SCC . KKK 


URÜRERZEKRREÜRKERRRUNN, 


—— — — ; Um ſtille Theil ihrem ti 
Nie empfehlte zur geneigten Die — gan vonpändigfe 6 und Liedern Schmerze bitten nahme an ihrem tiefen 
Beachtung. A. Bohs. iu einem wabrhaften Spottpreiſe WEG für erzählende Mütter, Rindergärtnerinnen und kleine Leſer, Poſen e e 

ÜRRNUNRRAUURKNTRURRURUREE Nyon bei S0 ü von Lina Morgenſtern. Die Beweg fran fl F 

Nestes reines Pflaumenmuf 4 Pfund 27 5 Agnus oO. | 8. 15% Bogen. Mit 8 bunten Illuſtrationen von Louiſe Thalheim. In buntem tage den 7. d. M. um 2 Uhr Nachmſttags 

Sgr., franz. Wallnüſſe und alle Arten 4 in Hamburg. Umſchlag ſauber gebunden. Preis 1 Thlr. 7½ Sgr. 98. 

Backpflaumen billigſt bei Um jeder Konkurrenz entgegenzutreten, er⸗ Der Titel dieſer Jugendſchrift giebt den Zweck derſelben vollſtändig an. Ueber 

Krug $ Fabrieies. flaſſen wir 9 — 25 14 Bände vortrefflicherſ € die Ausführung äußert ſich die Stuttgarter Zeitichrift „Erheiterungen“: „Die Ver⸗ Auswärtige Familen-Nachri 

— Jugendſchriften, 3 - & faſſerin bat ein entſchiedenes Talent zur Jugendſchriftſtellerin, eine lebhafte Phantaſie, * * Facpeilpten, 

Friſche Auſtern für Knaben und Mädchen v. 5. bis weiches Gemüth, einen heitern Humor und jenen feinen Sinn, den Kindern ſittliche Verlobungen. Hannover: Frl. Math. 
enibflehft zum 15. Jahre, zum Theil ſaub. ge⸗ E Lehre als Beifpiel und Warnung nahe zu legen. Dabei ift das Buch reich an Poeſte, Cohen mit dem Hrn, H. Gronan. 

> 1a Goldenkin bunden, mit ſchwarzen und kolorir⸗ und die Bilder dazu ſo herzig hübſch und paſſend für die lieben Kleinen, wie wir nur in JJ. Geburten. Ein Sohn dem Hrn, Hirſchfeld, 
Leopold Gold. be ten Kupfern, und dem entfprechenden| “ wrd anden Jugend rien geſeben haben.“ Adem Hrn. Glor, dem Hrn. Schieckel, dem Hrn. 
Taaclich friſche Nuſtern bei Inhalt, 4 90 Von der genialen Zeichnerin jener Illuſtrationen erſthienen in gleichem Verlage: Eugen Trowitzſch in Berlin, eine Tochter dem 
Jacob Tichauer. anſtatt des Preiſes von 15 Thlr. 5 Sgr., 0 N 9 0 Ein Bilderbuch für artige 9 Hrn Litten in Jaſtrow, dem Hrn. W. v. Behr 
FF aal ch friſche Anſtern bei ür nur!!! 1 Thlr. 15 Sgr. Wiſche⸗Waſche * Plaudertaſche. Kinder. 4. In elegantem J Mublenbeg, dem Schornſteinfegermeiſter 
U Carl Sehipmann Nachf., Schoppe, Erſte Nahrung für Geiſt und Herz, 6 Umſchlag gebd. ur ee l. Bonpel in Berlin, dem Hrn. O. Stieren in 
( Rud. Dietrich.) Unterhaltungen zum ſtufenweiſen Unter⸗ 5 Lied erh orn. Dreiundzwanzig Kinderlieder illuſtrirt. 4. In elegantem ) Gr Giarled, dem Dun; J. Brock in Berlin, 


Todesfälle. Geh. Nechnungsrath Wieſe, 
General⸗Buchhalter a. D. Menüke, Frau W. 
Elsner, Frau Schnakenburg, Fr. verw. Fried⸗ 


a 7 richt der Kinder vom 6. bis zum 15. Umſchlag gebd. Preis 1 Thlr. 7 
Die beſte Fabre. nn 1 Bde. Zwei allerliebſte Bacher für kleine Kinder, reich an Humor, aber frei “ 
Getr eide * P fundhefe do., Nordiſche Er gend betder⸗ (von widerwärtiger Karikatur. 5 


De 


„Ersa R länder in Berlin, Maurermſt. Voigt in Friefack. 
tglich fricch bei F 6 Verlagshandlung Eduard Trewendt in Breslau. Sean Ad. Sahlfelht in Peierlah Fran Cr 
rene, Na e Rein 5 Bee Spiele 1 . ͤ . ha anche hin ah nahe e Se 1 Denke ai 
ron K die Jugend . . n d 85 a art a. O., 
NB. Unſere geehrte Abnehmer erluchen den do., Neues Kindertheater inn Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. Herr Div.⸗Prediger Lic. Strauß. (Bibel⸗ e 3 Ja Berlin, Frau 
275 — hun Sehe tt "Ede prompte do, Roth und Rettung. 6 Erzäh⸗ Kreuzkirche. Sonntag, 7. Dezember Vorm.] ſtunde.) Groß Sgwllper Wenner 8 denn. 
eh sagen er er ee Tan cht bürgen Sim ER © © © 0» 1 0 libr: Herr Oberprediger Klette. Nachm. - 5 Ann ere Ellen p. d. Dealbe. auen 
Sn ns größerer Aufträg er, Er eh k 2 Uhr; Herr Kandidat Bauer. Rettun Sperein bur 1 5 Prediger Lüttke; Berlin: Sehne der 
Beſten Teller aſtrach. Kaviar empfielt en ehe 5 4 A Nan 5 1) e 5 Sen Nr A a 8 | Deꝛb Ab N Sort: Inſpektor Seil. 37 
. ˙— A; ¼ Äͤ! ˙ Grand, ̃ — 5 ¼—ʃ:. N 


Finger, DIE dee dender Dicber „ Glper Herr Kandidat Clement. 7 Uhr Generalverſammlung auf 


Fr 5 1 5 Sonnabend, 6. Dezember Nachm. 2 Ubr dem auſe. 
Mein Bürean befindet ſich im Borſebende 14 Bande aufen des Pieiſes von] Vorbereitung zum heil. Abendmahl. Authh 
15 Thlr. 5 Ser 


Stadttheater in Poſen. 
Sonntag, erſtes Gaſtſpiel des Frl. Marie 
Geistingzer vom Stadttheater in Rigg, 


; *. Mittwoch, 10. Dezember Abends 6 Uhr:!“ . zum erſten Male: Die deutſchen Komö⸗ 
Hauſe der verwittweten Frau a 111 Thl 5 S Herr Konſiſtorialrath Dr. Goebel. Unter eee. nehmen[dianten. Großes Schauſpiel in 5 Akten von 
Friedländer. für nur!!! ö r. 15 Sgr. 2) Neuſtädtiſche Gemeinde. Sonn⸗ die Konzerte im Saale des tel de] Moſenthal. Conxadine — Frl. Marie Geis 
Kempen, den 1. Dezember 1862. Jedoch nur bis zum 20. d. falls der) tag, 7. Dezember Vorm. 11 Uhr: Herr [saxe unter der Leitung des Herrn Kapelle ſtinger, als erſte Gaſtrolle. 
: eringe Vorrath ausreicht. 1 Prediger Herwig. (Abendmahl.) meiſters Eberſtein eine beachtenswerthe Stelle] Montag, zweites Gaſtſpiel des Frl. Marie 
Dr. Julian Szafarkiewicz, NB. Einzelne Bände 4 6 Sgr. ber ech 12 0 ezember Abends 6 Uhr: ein. Die Programme waren immer ſehr gut Dent Ane be i 20 115 
Rechtsanwalt und Notar. err Prediger Herwig. gewählt und die Ausführung der Piecen recht Thereſe Krones. Charakterbild mit Geſang. 
ur L. Magnus & Co. Garniſonkirche. Sonntag, 7. Dezember befriedigend und gut. Muſitfreunde werden. Dienstag: Die vier Heimonskinder, 
i wißt 8 ice K f Balfe 
— in 1 . Vorm, 10 Uhr: Ass: — Prediger 5 die A 17 5 abc . 99 We Der Nabob, von Dr. R 
3 ſ. Baſch, Berlin, Ant. Buch⸗Muſikalienhandlung und Export⸗ ne. Strauß. endmahl. unen ſich von dem Vorgeſagten ſelbſt über Jag . 7 N 
erielooſe Po 2 Tru 71D. Dezember Abends 7 Uhr: z C. [Gotticall. 
Molkenmarkt 14, 2 Tr. Geſchäft. ienſtag, 9. Dezember Abends 7 Uhr:] zeugen. R 


8 \ 3 0 8 ö h | 


2. 5 eute Sonnabend den 6. Dezember zum] 14 Br. u. Go., März 144 Br. u. Gd., April er lolo 34 a 39 Rt., Dez. 21 a 24 Rt. [Dez Jan. 148 Br., Jan.⸗Febr. 14 bz. u. Br. 
5 Montag den 8. Dez. 1862 H Abendeſſen: der zum 4h b., Mat 144 Br u. Ed. A555 an, 22 Rt, Jan geh 25 tt, deb: Fehr Wir 14 Be. Apr Mie 1 , 

Im Stern'ſchen Saale (Hotel de! Europe) Si 2 d K Ihsb 1 N Fonds. Br. Gd. bez. jahr 225 bz., Mai⸗Juni 23 Rt. bz. u. Br. | 

TEN inder⸗ un albsbraten, J Poſener 4% alte Pfandbriefe — 104 Nüböl loko 14724 bz. 143 Br., Dez. 14 a] Spiritus loko 13% Gd., p. Dez. und 

EN 25 . auch Pfannkuchen . 5 — 994 — [145 bz. u. Gd. 14%, Br., Dez. Jau. 143 a Dez.» Ja. 14 bz. u. Br., Jau.⸗Febr. 14 Gd. 

— 9) n 4 nene 981 — 14° 24 bz. u. Gd. 145 er 13% a] Febr.⸗März 144 bz. u. Gd., April⸗Mai 144 Gd. 

gegeben von wozu Freunde und Bekannte freundlichſt Rentenbriefe 99 138 bz. u. Gd. 135 Br., Mat⸗Juni 134 Br. (Bresl. Hdls.⸗Bl.) 
Provinzial⸗Bankaktien 985 Leinöl loko 135 Rt. Magdeburg, 5. Dezember. Weizen 60 


Spiritus lofo ohne Faß 145 214} bz. Dez. 63 Thlr., Roggen 50—52 Thlr., Gerſte 


148 a 144 a 143 bz. u. Gd., 143 Br., Dec.⸗36— ia 
Jan, do., Jan.⸗Febr. do., April⸗Mai 15%, a 36788 Tic. Dafer ee Tote. 


5% Prov.⸗Obligat. 
5 „Kreis- Obligationen 


Fri. Luigia Giry, „ Zi enlinslal. 


unter gefälliger Mitwirkung des Pianiſten 


u un Uu u Au u 


Enn 
& 


Thlr. und 130—134 Pfd. ſchwer (vorstaliche | 


RE 5 5% ObraMel-Oblig. — — — a Gorli Beh. mei 
Herrn King, Namn and dan Kaufmänniſche Vereinigung 44, eis⸗Obligafonen 45% 45 bes, Br. u, Gd. Par dun 1510 ic 27 8 de Lr eben, meißer, 2 
Progra 2 zu Poſen. . 4 ⸗Stadt⸗Oblig. Il. Em. 98 — ja 155 bz. u. Br., 15% Gd., Juni⸗Juli 154 bs. 15 Sgr. bis 2 Thlr. 27 Sor. en Alk. 
1) Arie aus dem „Barbier von Sevilla“ d 85 1 9 0 5 Dr Deu ge 4 8 Staats, Anlehe. 92 er TE 175 1 Me 725 5 0 lr. Sie 1 281 Sc. 
; 5 r ezufuhr während der letzten age war ni * 2 : : 4 ’ E 14 t r. 125 Sgr. er Sgr. 
9 a” 455 ber e A c wie in der Vorzsche und erreichte 5 Fein Anleihe = 102 * . 8 A 9.2 .) 274 Sgr., Erbſen 2 che 5 Sgr. bis 95 r. 
Arie a. d. Oper „Der Schwur“. nicht die Ausdehnung, wie ſolche gewöhnlich um #8 ” St.⸗Anbeexcl.50u52— 102 „Stettin, 5. Dezember. — 10 R. Wind: 0 Sgr., Kartoffeln 14—16 Sgr., Stroh i 
4) Lied a. d. Oper „Linda“. die jetzige Jahreszeit Statt zu haben pflegt.“ 5, Staats Anleihe — 1075 — [SS. Wetter: klare Luft. en Schock 5-54 Thlr., Heu & Gentner 225 — 
1) Arie a. d. Oper „Maria di Rohan“. Nachdem unſere Beſtande, namentlich von| 8 Prämien Anleihe Burn Weizen lolo BL 8öpfd. gelber 6668 b3,,1975 Sgr., Butter a Pfd. 8—9 Sgr. 
N Bhantafie über Billa von Konfttv. Roggen, in den letzten Wochen durch andauernd Schleſiſche 3 Yo Pfandbriefe 8 Gu Fru 11 . 1 aeb. Dez. 68 Br. und e Bromberg, 4. D Gender Die 
3) Arie a. d. Oper „Troubadour“, ſtarken Babnverſandt ſich faſt gänzlich gerüumtſ Palnſſche 4 5 ET IE 900 5 2000pfb lolo 47 463 bz, Dez.ltreidepreiſe, beſonders aber die für Weizen, 
4) Trinklied a. d. Oper „Lucretia“. hatten, begegneten die dieswöchentlichen Zufuh⸗ & ers F „„ er aSDDRET 22. SEIEN. FON 2 51 ez. ſind im Laufe der legten vier Wochen noch mehr — 
Billet & 15 Sgr. an der Kaſſe 20 Sar. ten, obichon der Abzug nachgelaſſen bat, einer] ec e 8 15 Bi 95 ah Frübjahr 25%, k bs, gefallen. Weizen toftet pro Wiſpel hei einem 
ß ifenb. Si. At. — — — | Cette ohne Umfas. Gauch von 120-128 ip, 6-59 Lie, bei 
Meter in Berne Hotel zu haben. * Wee Folnſche Banknoten e „ge 50 fd. 223-234 b., Frübi. 47—[Auem Gewichte von 128 —130 Pfd. 58—60 
; — 350d. r. 


Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. rief — Es D r i jnärer] Ausländ. Banknoten große Ap. — i 113 a 0-6 
N 2 5 hl; Scherer Wagen 455 46 Neueſte 5% Ruſſ. Engl. ch Heutiger Landmarkt. 0 Bes Nasen Nover 5 900 5 alt 
Hötelde Saxe bier 412 40-4 2 Die übri⸗5 % Hypothekenbank⸗Certifikate — Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſenſ ner . ber. oggen gi 

9 1 Thlr., leichter 41 —.42 — 43 Thlr. Die ü { 62—67 46—47 0-3 DU 6 bei einem Gewichte von 120 — 125 Pfd. (leichter 

Gene tee ben 7. dezenter e. Jen aus den Hue DB auf ufer der ene Dorfen ⸗ Telegramm Nute Ip 144 Br., De. 144 Br. Yprile|ommt er im Handel bier jest gar nich var) 

Salon: Kon ert en aus dem WDiarkte bis auf Ha 55 ee 5 9 - Mai 138 Bre, 4 6d. 3941 Thlr., große Gerste 3032 Thle Heine 
7 zekt. Aenderung blieb. eo ' B 0 Berlin, den 6. Dezember 1862. Spiritus lolo obne Faß 14 , J bz., Dez.] Gerſte 2528 Thlr. Erbſen zum Verfuttern 
Yifaa Ubi 8 Ban 21303 ah Ben BB 0, ee fan ach 
Ser. Familien & 2 1 . N [en ehr 1 Sg ve 1 N * 46. 1885 rübjabe 14 k, . b. BB Be mi ah aut 055 Die 5 180 iſt ſehr 
enhalten nen Froſtwetter, ohne Zu⸗ ruͤbjahr 451. ö on. lebhaft, die Kaufluſt ſtets rege. Verladen wur⸗ 
Lambert's Salon. 560% Lil A e Meß 150 in re uus, Stimmung billiger. Weiter sauna 1 O. Wind, den per Bahn einige bedeutendere Quantitäten 

zen 2 . 2 7 
2 l \ 


„ u » 


i 
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Weizen nach Danzig und geringere Quantitä- 


* oko 1415. 8 1 4 
Sonntag um 6 Uhr Concert. etwas nachgelaſſen, Weizenmehl Nr. 0 5% =. Dezember» Januar 144. Weißer ſchleſiſcher Weizen p. 85pfd. 70—ften $ oggen nach Stettin und Berlin. Die 
0 . 4 Konzert v. Beriot, vorgetr. von Thlr., Nr. 0 u. 14% N opdenierl” DE , $eütbiabr 154, 8 ein, allen De Saaten Heben im Allgemeinen gut, doch fürch⸗ 
rn. Eberle. Duvt. Zampa. Reminiscen⸗o 4 Tölr. Nr. O u. 1 3 Thlr. pro Ctur.“ Rüböl, Stimmung ſtill. ee Sur 0 erſtet man, daß der ſeit einigen Tagen eingetre⸗ 
ces Muſikales. Potpourri v. Gung!! . funperſtenert. — in Nogge Ras = loko 144 Br. u — 5 Sar, r., gelb. 65— tene trockene Froſt wir hatten heute ſchon 14 N.) 
einen |, | > Pampers. (PS; sup, unten ehe che Sat ht na 
er N l Anf; W 1 125 rühjahr 134. 5 . Sgr. „ Itheilig werden könnte 
Eisba l. 5 ke ee N aaa aan Stimmung der Nendgörge; etwas matter. e 35—37 Sgr., feinfte weiße Saar e 
N Durch die Güte der fönigl. hochlöbl. Kom⸗ zur Folge batte. Dieſe Preisſteigerung trat Neue een , Handbriefe 975 Hafer p. 50pfd. 24—25 Sgr. l Hamburg, 5. Dezember. Weizen lolo 
mandantur iſt mir auch für dieſen Winter die ganz beſonders bei kelbeften Umſätzen gegen Palniſche ! t 5 Winterraps 220—234—.252 Sgr., Winter-|rubig, Loko⸗Lieferung letzte Preiſe; ab Aus⸗ 
Eisfläche vor dem Wildathore zur Fortſetzung Wochen chluß hervor. Ankündigungen hatten Boa Danfnöten BIt. rübſen 216—228—242 Sgr. Sommerrübſenſwärts auf letzte Breite gehalten. be lolo 
des . überlgſſen. nicht ſtatt. — Spiritus, in genügender Zufuhr, Waſſerſtand der Warthe: 190—204—212 Sgr. p. 150 Pfd. Brutto. ffeſt, ab Danzig Frübjahr 76 gehalten, 75 zu 
dem ich die Bahn dem geehrten Schlitt⸗ verhielt ſich im regelmäßigen Handel ruhig und 8 Rother ord. Kleeſamen 8-95 Rt., mittel machen, Königsberg etwas mehr zu bedingen 
ſchuh laufenden Publikum beſtens empfehle, er⸗hat im Werthe keine weſentliche Aenderung er⸗ Poſen, 5. Dez. Vrm. 8 Uhr 4 Boll 108118, fein 12813}, bochf. 14—14$, weiß | Del Dezember 30½— 30%, Mal 29 20% 
: 11 — Aal. ie e e fahren. Ankündigungen waren Fang Leit Bi 6. 2 4 RR fan B 13-15, fein 16—18, hoch⸗ [Kaffee fie, 1 
u ereits begonnen, daß der Kurſus für Posten bei promptem Empfang theils = ein 19— = miterdam, 5, } a 
5 2 5 Ae agel den Bine 2 2 4 und bn be theils aber auch zum Ver⸗ Produkten⸗Börſe. i (pro 100 Quart zu 80% 8 Donsen 0 RT le 
, uf dem Eiſe gefällige Anmeldung erbitte andt benutzt worden ſind. u) f Rt. Gd. ſonſt ſtille, unverändert. aps April 85“ 
D. Anders. Ceſcöfteverſammlung vom 5. Desbr. 1862. ee F . Nei. l a 1. fee ache A Se * 76. Rüböl Mai 47%, 
Zur rothen Taterne. Noggen zu ſteigenden Preiſen lebhaft ger) Witterung: hell. 14—14$ Rt., weiß ord. 10— 114, mittel 121— Liverpool 5. Dezember. Baumwolle: 


andelt, pr. Dez. 403, 14 bz., Dez.⸗Jan. 404,1 Weizen loko 63 a 73 
Heute den 6. Dezember friſche Keſſelwurſt ir Jan gr 401 t. 40:68 1 


Rt. 
mit Schmorkohl bei 1050 Feb Marz; —Noggen loko 47 47} Rt. Dez. 468 a 465] Roggen p. 2000 pfd. b. Dez. 421 bz., Dez. unverändert. Wochenum 


N 2 f. 

4 + Br., d., März⸗April 404 Br., J Gd., a 463 bz. u. Br., „ Dez. ⸗Jau. 464 al Jan. 424 Br. u. Gd., Jan.⸗Febr. und Febr.⸗ Orleans 23½, 5 
e ee g 1015 bäh denden, dun tr Be, 45 f. l An and. A} We 13 Ob rg n b Wente. Eiglifher Weben 
Heute Sonnabe isbeine und Bigo piritus wenig verändert. Mi Dez. „ Fri afer, P. Dez. b., April⸗Mea Auenlich fest, Beigen 

Dee Soma, Seiebriheite. 31. 113% Br., 191 Od, Jan. 19 , bi, Febr. bz, Mat- Jun 46 Bj. ubolloto 41 Br, B. Dei. 14} 09. u. Br: beten cer. . it, aber untpäti, 


154, fein 165—184, hochfein 19—20 Rt. 5000 Ballen Umſatz. Preiſe gegen 
3 5 atz 52.70 Halen. 


etter regneriſch. 


. / 
ar Re Thüringer II. Ser. 4 — — [ Gold, Silber und Papiergeld. 
“25 ————rðI "7 BEREITET Sur . 1 2 * e eld. 
. Ar nac. 4 - eſtr. Metalligues 5 60 bz 15 Irledrichsdor — 13.4 x N 
3005. TENDOLIE.! de. Rationat-Anc 5 69 bz \ . 9. 6 6 2 
* 5 160 f. 88e 77, etw bz Norden bo. 4 102 8 enba u. ouisdlor 109 bz 
1 Berlin, den 5. Dezbr. 1862. do. 1 d. Looſe — 744 A Deſtr. a 5 5 921.931 6 achen Düͤſſeldorf 37 88 z Sovereigns ei: % u 
do. 5 1 5 15 75-754 bz \ eff & En — Kir — 85 Aachen⸗Maſtricht 4 | 30; B . Aland: — 10 u 
Preußiſche Fonds. Br tieglih An 5 er u 7 — Dem, Dent 38 5 er a 4 une 10 g 5 pr. Z. Pfd. f rr G 
> TRETEN 2 N. J 5 4 k⸗Anth. 4 122 G erg. Ma „ 5 3 olla — 1. 114 bz 
Freiwillige Anleihe 4 102 b Engliſche Anl. 5 0 B Ä reuß. Ban do. Di Sitb. pr. Z. Pfd. 30 
Sante, Aas. 4885 5 107 15 n Bant 14.116} & Berlin⸗Aubalt 4 1484-4 5 chf. Kaff 993 U 
do. 50, 52 konv. 43 994 bz do. 44 915 Berlin⸗Hamburg 4 123 © emde Noten — 99 6 
do. 54, 55, 57, 59.45.1024 bz 1697 do. v. J. 18625 | 92} bz Berl. Potsd. Magd. 4 219 b do. (einl. in Leipz.) — 99% bz 
do. 1856 4 102 bz [102465 oln. Schatz. O. 4 845 © Berlin-Stettin 4 133 3 ſtr. Banknoten — 84 vz 
do. 1853 4 | 998 @ ert. A. 300 Fl 5 | 945 G — RAR 1. ir DR Brest. Schw. Freib. 4 142 bz oe iets — 894 b3 
ram. St. Anl. 1855 34 1274 bz do. B. 200 Fl. — 24 G Prioritäts- Obligationen. 2 4855 bz uffifche do. = 4 
W Shut. 37 905 tz = J Pfdbr. n. i. SR. 4 981 0 ar! u Coͤln⸗Minden 3,1918 b Indufeie- Ati 
Kur⸗-uNeum Schlöv 34 90 6 Part. O. 500 Fl. 4 934 Aachen-Düſſeldorf 4 | 93% bz Cos. Oderb. (Wilh.) 4 64 N RER Bd a 
erl. Stadt⸗Sbl. 41103 © Nane pe 100 8 M. — — — do. II. Em. 4 93 bz Nordb. Fried. Wilh do. Stamm⸗Pr. 4 94 b Deſſ. Kont. Gas- A. 127 etw b ß 
„ do. do. 35 90 8 Kurh. 40 Thlr. pooſe— 57 8 do. III. Em. 43 99 bz Oberſchleſ Litt. A. do. do. 98 Berl. Eiſenb. Fab. 5 99 G 
Berl. Börſenh. Obl. 95 11044 B Neue Bad. 35fl. oo. — 34. een 4% 705 bz do. Tit. B. Cöbau-Zittauer 4 | — — Hörder Hüttenv A.) | 92% etw bz 
„Kur- u. Neu-“ 3 925 oz Deſſauer Präm. Anl. 33108 B do. II. Em. 5 71 9 do. litt. C. Ludwigshaf. Verb. |4 1143} G Minerva, Brgw. A. 5 | 295 bz 
Märkiſche - — bz Schwed. Präm.Anl.— — — 5 44101 do. Lit. 5 Den 2 780 An B Dat . 35 
Oſtpreußiſche G r Y itt. El: Magdeb. Lei 271 B oncordia 1108 G 
Nan che i 20 3 N nr ee und x 1 = Magdeb. Wiliend. 4 45 6j Magdeb Feuerverſ 4 530 & 
Pommerſche 3} si bz M ſtr. Franzöſ. St. Mainz-Ludwigsh. 4 HR bz u B [[ Wechſel Narſe vom 1. Dabr 
. S | do. neue 4 100 f b Berl. Kaſſenverein 4 1175 © Deſtr,füdl.Staatsd. : Mecklenburger 4 60 dz Pure vom 4. Dezbr. 
E Poſenſche 4411035 G Berl. Handels-Geſ. 4 98 bz Pr. Wilh. I. Ser. 5 Münſter⸗Hammer 4 97 bz Amſtrd. 250 fl. 10T 4 144 B 
E 1 995 bz Braunſchwg. Baut Sig etw bz b.. II Ser Niederſchleſ. Märk. | 99 8 do. 2 M. 4 143 bz 
2 J. do. neue 4 | 97605 Bremer do. 4 105 8 Niederſchl. Zweigb. 4 66f G Hamb. 300 Mk 8T. 4 1523 b 
* Schleſiſche 34) 94 G Coburger Kredit-do.4 | 89 Nordb., Frd. Wilh. 4 | 63} b do. do. 2 M 4 151 
bi 
do, B. garant. 3 — — Danzig. Priv. Bk. 4 107 — [Overſchl. Lt. A. u. C. 33175 0 London 1 Eſtr 8M. 3 6 207 bz 
Weſtpreußiſche 33 884 bz Darmſtadter Kred. 4 941-5 bz . 54 ö [1862 Ode, Lt. B. 3 1553 b Parse 300 fe. 2M. 3 794 6 
do. 995 bz do. Zettel⸗Bank 4 1016 bz 1014 95 993 B Oeſt. Franz. Staat. o 1323-35 5 Wien 150 fl. 8 T. — 83 bz 
do. neue 498 G Dane Kredit-B.|4 | 31 Poſt bzu B 1013 55 Deſt. ſdl. StB (Lom) o 157 05 1 do. do. 2 M. 5 821 b 
Kur - u Neumärk. 4 99 8 Deſſauer Landesbk. 4 25 oz u B 3 i Se 1657 bz Augsb 100 fl 2M. 3 56. 24 6 
2lPommerihe 4 100 bz Disk. Komm. Anth. 1 1013 bz u G do Il. Ser Pr. Wilh. (Steel⸗ VB) 58 bz Frankf. 100 fl. 2M. 2 56. 26 bz 
oſenſche 4 | 99 v Genfer Kreditbank | 46 vor do. III. Ser. 4 Rheiniſche 4983 b veipzig 100 Tlr. ST. 4 993 G 
EB, 8 41995 % Geraer Bank 4 100 bz u Stargard-Pofen la do. Stamm-Pr. 4 105 8 0. do. 2 M. 
; Rhein. 4 | 994 bz Gothaer Privat do. 4 94 bz do. II. Em Rhein-Nahebahn 44 274-27 bz Petersb. 100 R.3W 5 99 b 
8 Sächſiſche 4 1100 bz Hannoverſche do. 4 100 X do. III. Em. Ruhrort. Erefeld 33 95 bz do. do. 3 M 4 981 5 
Schleſiſche 4 100 bz Konigsb. Privatbk. (4 190 etw bz do. h 97 bz 3 Stargard-Pofen 134 1125 by Brem. 100 Tr. 8X. 23 10% bz 
Leipziger Kredubkl. 1 doof G do. IV. S. v. St. gar. 431014 b Thüringer 4 12685 dz Warſchau 909.8 T. 5 89 bz 


1 bz ’ 
Der Verlauf der Börse war heute in vieler Beziehung noch matter. 


Breslau, 5. Dezember. An heutiger Börſe war das Gefchaft recht lebhaft und fanden größere Umſätze Hamburg, Freitag 5. Dez., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſtr. Effekten beliebt. 
zu ſteigenden Kourſen ſtatt. u: Ichlußkurſe. National- Anleihe 68. Oeſtr. Kreditaktien 914. 3% Spanier 464. 1% Spanier 43. Mexi⸗ 
Schluſkurſe. Diskonto-Komm.-Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bank-Aktien 923-93 bz. Oeſtr. Looſe 1860 75 bz.] kaner 31. Vereinsbank 1024. Norddeutſche Bank 1023. Nheiniſche 973. Märkiſch⸗Bergiſche —. Nordbahn 62. 
u. Gd. Poſener Bank —. Schleſiſcher Baukverein 101-1018 bz. u. Gd. Breslau Schweidnitz⸗Freiburger Akt.] Diskonto 34. London lang 13 Mk. 14 Sh. not., 13 Mk. 2 Sh. bz. London kurz 13 Mk. 3 Sh. not., 13 ME 
143} Br. dito Prior. Br 978 Br. dito Prior. Oblig. Lit. D. 1015 Br. dito Prior, Oblig. Lit. E. 10175 | 4 Sh. bez. Amſterdam 35, 90, Wien 91, 75, Petersburg 305. ! 
r 


Fr. Köln- Mind. Prior. 94 Br. Neiße- Brieger 84 Br. Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 1763 Br. do. Lit. B. 15 Wien, Freitag 5. Dez, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Feſt und günſtig. 
Br. do. Prior, Oblig. 971 Ur. do. Prior. Oblig. 1014 Br. dito Prior. Oblig. Lit. E. 85 Br. Oppeln⸗ 5% Metalliques 71, 40. 44% Metalligues 61, 75. Bankaktien 813. ordbahn 484, 00. 185 Ar Looſe 92, 00 
Tarnowiger 577 Br. Koſel Oderberger 654 Br. do. Prior. Oblig. — do. Prior. Oblig. —. do. Stamm- National⸗Anlehen 82, 40. St. Eiſenb. Aktien⸗Cert. 239, 00. Kredit⸗Aktien 223, 30. London 119 50. Hamburg 89 = 
Prior. Oblig. — I 42,50.  Böhmifce Westbahn 171, 25. Lombardiſce Eisenbahn 281,00. Krebitfonfe 132, 70° 1860 
Parie, Freitag 5. Dez, Nachm. 3 Uhr. Die Iprog. eröffnete zu 70, 55, hob 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. ſchloß re . 1 aur Da re 3 5 = mare 92} ein e Ni auk 7a. J and 1 
' : lußkurſe. o Rente 70, 50. % Rente 97, 80. Italieniſche 3% Rente 71, 15. 3% Spanier — 
Frankfurt a. M., Freitag 5. Dez., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Oeſtr. Fonds und Aktien, ſowie | 1% Spanier —. Oeſtr. Staats- Eiſenbahnaktien 507. Credit mobilier⸗Aktien 1106. ard Eienbe 3 
e eee eee 1 55 e ee F gone 9. 0 3. Dey, Nacmittupe 3 Ur er Lombard. Gijenbapnattien 585, 
Schluß kurſe. taats⸗Prämien⸗Auleihe 127. Preuß. Kaſſenſcheine 1043. Ludwigshafen » Berba 35. Ber- onſols 923. 19 anier 463. Mexikaner 323. Sardinier 82 0 
ine wien Ban, 197 2% Dae Londoner Be, 1184.  Pariıer mec Wiener Wedel 07} Hamburg 3 Monat 13 ai in 13 0 5 ar. . Gurbinier 82. 5 % Ruffen 96. Neue Ruſſen 98. 
armſtädter Bankaktien 2373. armſtädter Zettelbank 2533. Meininger Kreditaktien 99%. Luxemburger Kreditban ondon, Freitag 5. Dezbr. ach dem neueſten Bankausweis d 
105. 3% Spanier 495. 1% Spanier 451. Span. Kreditbank Pereira 760. Span. Krabat von Rothſchild 660. | der Metallvorrath 1500984 fd. et. 8 f F 
Kurheſſiſche Looſe 574. Badiſche Looſe 55. 5% Metalliques 57. 44%, Metalliques 504. 1854r Looſe 74. Oeſt⸗ Amſterdam, Freitag 5. Dez., Nachm. 4 Uhr. Börſe lebhaft. 
veihifche un 2 5 —— wu — e e Bf. Abels 40h n ga ra 1% Spe Do en 7% Spal * are Lit. B. 764. 5%, Metalliques 553. lo Metalliques 28 
e Kreditaktien 2163. Neueſte öſtreich. Anleihe 748. Oeſtreich. abethbahn 122 . Rhein Nahebahn 963. Hei- 1% Spanier „ anier N % Ruſſen 84. 5% Sti 4 
fi Ludwigsbahn 128. | ländiſche e 631. p 15 /o Ruſſ /o Stieglitz de 1855 904. Mexikaner 30 . Hol⸗ 
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